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| 5 polnischen Beſchwerden beurtheilt werden. Die 
a Im Reichstag Schule en in Bezug auf die Erlernung der 
18 wurd 8 ie deutſchen Sprache überall da, wo nicht ſeitens 
vurde geſtern das Heſetz über die Konſular⸗ der Polen planmäßig gegen die Erlernung des 
8 gerichtsbarkelt in dritter Leſung ohne Debatte vortreffliche Reſultate. 


angenommen. In zweiter Leſung gelangten auch 
die beiden auf Autrag des Abg. Richter an die 
Budgelkommiſſion gewieſenen Paragraphen der 
Aeichsſchuldenordnung unverändert zur Annahme, 
N Von freiſinniger Seite war der Widerſpruch das 
5 gegen zurückgezogen; nur der Zentrumsabge⸗ 
ordnete von Strombeck widerſprach der Be⸗ 
ſimmung über den Ausſchluß von Erſatzan⸗ 
ſprüchen für verlorene oder vernichtete Koupons, 
ohne auch nur bei feinen Parteigenoſſen darin 
unterſtützt zu werden. Seinen Bedenken trat 
der Uuterſtaatsſekrerär Aſchenborn entgegen, und 
das Haus ſtimmie der Vorlage auch in dieſem 
Bu zu, An Rechuungsvorlagen der Ver⸗ 
Erörterui 5 Schutzgebiete knüpfte ſich eine 
ſchreitungen i die vorgekommenen Etatsüber⸗ 
5 Hasse welche die Abgeordneten Das⸗ 
mißten. Der ‚© eingehende Nachweiſungen ver⸗ 
dale e er Geheime Legafionsrach von König 
wendun e eingehendere Aufſtellung der Ver⸗ 
8 ſeitens der Gouvernements zu. Die 
Sn wurden nicht beanſtandet. — 
55 Nen 4 Stils veranlaßten Petitionen, 
Die erſt a ſich hiernach wieder wandte, 
bon d e etraf das Frauenſtudium und wurde 
„on den regelmäßigen Verfechtern der „Frauen⸗ 
rechte” auf der Linken, den Abgg. Schrader und 
Bebel vertreten. Der Antrag ging dahin, daß 
die Frauen, welche den vom Bundesraths⸗ 
beſchluſſe vom 24. April v. J. aufgeſtellten Vor⸗ 
} bedingungen für die Zulaſſung zum mediziniſchen 
5 Berufe genügen, von den deutſchen Univerſitäten 
zur Immatrikulation und zu den mediziniſchen 
Staatsprüfungen zugelaſſen werden. Der Reichs⸗ 
kanzler ſollte aufgefordert werdeu, eine Verein⸗ 
barung mit den Bundesregierungen in dieſem Sinne 
herbeizuführen. Als Geguer dieſer Forderung 
trat der Profeſſor Freiherr v. Hertling auf, der 
zwar dem modernen Bedürfniß eines erweiterten 
Flauenerwerbs theoretiſch weiter en: gegenkam, 
als es ſonſt ſeitens der Zen'rums partei geſchehen 
it, aber einerieits keine Beſchleunigang der, wie 
f er anerkennt, unaufhalſamen Entwickelung will, 
6 andererſeits die Selbſtſtändigkeit der einzelſtaak⸗ 
lichen Schuſverwaltungen durch den Autrag ein⸗ 
geſchränkt findet. Man ſollte zunächſt abwarten, 
ute die Einzelſtaaten die Sache ordnen werden; 
4 auch ſei es nicht rarhſam, gerade jetzt, wo Ne 
4 gettaltungen des Unterrichts ſich überall voll⸗ 
f der Nen a dene, noch durch die Zulaſſung 
2 in Moment der Diſſolution hineinz > 
mann vertrat, unterſtützten den 

Petition, der jedo! nicht Meurheit ern 
Die Verhanbliam über ai a 2 7 75 
einführung der Prügelſtrafe für Rohheit 
fordernde Petition wurde noch nicht 
gefuhrt. Auf den Standpr 
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vergehen 


Gee 5 berweiſen 
etzgebung“ zu überwei 
alſo er Regierung zuſchieben u 
gründe e die Forderung damit, daß der gegen⸗ 
wärtige Strafvollzug zu milde jei, um ab⸗ 
ich eckend zu wirken, und dazu der Ergänzung 
durch die Prügelſtrafe für ſolche Fälle bedürfe, 
in denen „ein viehiſches Verbrechen eine viehiſche 
Strafe“ verlauge. Ihm tigten nicht uur Reduer 
der liberalen Parteien (Baſſermann, Miiler⸗ 
Meiningen), ſondern beſonders euiſchieden auch 
der Zeutrumsreduer, Abg. Groeber entgegen. Die 
Beralhung wurde vertagt. 


Im Abgeordnetenhaus 
wurde geſtern die Verhandlung über den Kultus⸗ 
etat fortgeſetzt und brachte zunächſt eine Rede des 
Abgeordneten Kopſch, welcher die Volksſchulfrage 
vom freiſiunigen Standpunkt beleuchtete und ſich 

- eingehender mit den Erlaſſen über die körperliche 
Züchtigung in den Schulen befaßte. Dem Abg. 
Dr. Mizersky, welcher die üblichen Polenklagen 
zum Beſten gab, erwiderte der Herr Kultus— 
miniſter, daß hinter den Beſchwerden über 
Sprache und Nationalität regelmäßig die Forde⸗ 
rung ſtaatlicher Selbſtſtändigkeit des Polenthums 
ſtehe. Unter dieſem Geſichtspunkte müßten die 
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200 000 Deutſche poloniſirt und dieje‘ 
Poloniſirungswerk habe ſich auch noch in die Zeit 


Die Nationalliberalen, welche Dr. Ende⸗ 
Antrag der 


die Wieder- 


en will. Er bee Dem Abgeordn unckel, 
der Lehrbeſugniß gegen Br. 


eutſ etzt würde, 
Das 0 polniſchen Privatunterrichts ent⸗ 
ſpreche durchaus den geſetzlichen 9 
Gewerblicher Privatunterricht, das heißt sol ber 
welcher dauernd geſtaltet werde, bedürfe de 
ftaatlichen Genehmigung, und eine ſolche ſei 5 
polniſchen Damen, welche Privatunterricht in der 
polniſchen Sprache ertheilten, nicht gegeben wor⸗ 
den. Uebrigens ſei der private polniſche Sprach⸗ 
unterricht ſelbſt von ſtaatlichen Lehrern 70 
zu polnischen chauviniſtiſchen Verhetzungen gem Be 
braucht worden. Eine beſondere Aufgabe ſei dem 
Staate und ſeinen Behörden durch die Nothwen⸗ 
digkeit geſtellt, die Nationalität der deulſchen 
Katholiken vor den weſentlich von der 1 9 155 
Geiſtlichkeit verfolgten poloniſirenden Beſtre un⸗ 
geu zu ſchützen. Seit ne me men 
in der iſprachigen Lande x 
e 1 75 — und dieſes 


richtung des Deutſchen Reiches hinein er⸗ 
855 Die Staabzreglerung widme Deutſchen 
und Polen in den zweirprachigen Landestheilen 
in Bezug auf ihre wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
die gleiche Fürſorge und die Polen hätten nicht 
am wenigsten Vortheil von deu betreffenden ſtaal⸗ 
lichen Einrichtungen. Kleinliche Chikanen lägen 
der Staatsregierung fern, aber es werden die 
ſtaatlichen Machtmittel voll eingeſetzt werden, um 
der deutſchen Sprache und der deutſchen Nationa⸗ 
lität die ihr gebührende Geltung in deu zwei⸗ 
ſprachigen Laudestheilen zu verſchaffen. Namens 
der Fonjervativen Partei ſtimmte Dr. von Heyde⸗ 
braudt dieſen Ausführungen vollinhaltlich bei, 
ſprach ſich im Uebrigen, namentlich in Augelegen⸗ 
heiten der Schulen, überaus entgegenkommend 
gegen das Zentrum aus. Es folgten längere 
Auseinanderſetzungen grundſätzlicher Art vom 
evaugeliſchen und katholiſchen Standpunkte: jeitens 
der Abgeordneten Dr. Hackenberg und Dr. Ditt⸗ 
rich. Letzterem gegenüber wies der Herr Kultus⸗ 
miniſter darauf hin, daß nach den von ſeinen 
Amts vorgängern erlaſſenen Außppeiſungen die 
Lehrpläue und Lehrmittel für den katholiſchen 
Religiousunterricht ſtets nur mit Zuſtimmung 
der Biſchöfe eingeführt oder geändert würden. 
Gegenüber dem Abgeordneten von Knappe erklärte 
der Herr Miniſterialdirektor Dr. Althof, daß man 
im Reiche mit einer Aenderung der Prüfungs⸗ 
o dunng für die Aerzte beſchäf igt ſej. Es werde 
geplant, die Abiturienten der Real⸗Gymnaſien 
und Ober⸗Realſchulen zu dem ärz lichen Studium 
unter der Vorausſetzung einer Nachprüfung im 
Lateiniſchen zuzulaſſen. Die jetzt geforderte Nach⸗ 
prüfung im Griechiſchen ſolle fallen gelaſſen wer: 
den. Wie die preußiſche Regierung ſich zu die⸗ 


Erwägung. 
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2 N tzichung 
er Lehrbeſug, Aronz als. einen 
Eingriff in die Freiheit der Wiſſenſchaft bezeich⸗ 
nete, entgegnete der Herr Kultusminiſter, daß 
lach § 1 des Dis ziplinargeſetzes für die Prival⸗ 
dozeuten wegen ihres außeramtlichen Verhaltens 
eine Disziplinarunterſuchung eingeleitet werden 
könne und daun eingeleitet werden müſſe, wenn 
der Betreffende ſich eines Verhaltens ſchuldig ge⸗ 
macht habe, welches ihn der Achtung, des An⸗ 
ſehens oder des Vectrauens nuwürdig mache, das 
ſein Amt erfordere. Er könne über die Gründe 
der Staatsminiſterialentſcheidung ſich um jo 
weniger äußern, als er dabei betheiligt geweſen 
ſei. Er müſſe aber die Unterſtellung, als handele 
es ſich dabei um einen Eingriff in die Wiſſen⸗ 
ſchaft, auf das eutſchiedeuſte zurückweiſen. Auch 
die Lehrer der Wiſſeuſchaft ſtünden in Bezug auf 
ihr außeramtliches Verhalten nicht extra legem 
und er ſei der feſten Ueberzeungung, daß die 
Staatsminiſterialentſcheidung die Zuſtimmung 
aller derjenigen finden werde, welche gleich ihm 
der Auffaſſung find, daß ein Mann, der ſich in 
ſo hervorragender Weiſe an der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Agitation becheiligt habe, wie Dr. Arous, 
nicht Mitglied des Lehrkörpers einer königlichen 
Univerſität bleiben könue. Nach dieſen Ausfüh⸗ 


„Kain.“ 


Roman von Alfred Gilly. 
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2. Nachdruck verboten. 


f 
4 Wenn ihm einmal etwas ſchön erſchien, 
hi der kleine ausgelaſſene Menſch es mit jeinen 
3 Scherzen verreißen. 

daß er ſich beeinfluſſen ließ, und die Freude ver⸗ 
puffte wie ein glänzender Schwärmer unter den 
ewig ſtillſtehenden Sternen. 

Auch heute war feine Auwandlung von Aben⸗ 
tenerſucht ſchon halb vergangen. Er folgte den 
Spuren der ſchönen Unbekauunten mehr aus 
Trotz, um endlich einmal bei ſeinem Willen zu 
bleiben. Teufel, er war jetzt dreißig Jahre alt 
' — er konnte wohl feinen eigenen Kopf haben 


und dem grünen Fritzchen zeigen, daß er ſelbſt⸗ 


ſtändigen Geſchmack entwickelte. Mochte der Kleine 
ö immerhin Küunſtler Sein, deshalb hatte er doch 
— keine Ahnung von der Begeiſterung, von der Freude 


an unbefaugener Bewunderung. Eine Großſtadt⸗ 
pflanze war 


dem lachenden Egoismus ausgeſtattet, der zu 
einer künf igen Größe nun mal gehört. Aber 
ihm fehlte doch das Beſte, die Naivetät, ohue die 
> Keiner zum Genie bringt, Da follte er, d 
ind tausend Schuh iegeleſen und Quälereien 
muth cdegangene Manu, den lachenden Ueber⸗ 
konnte nes, Knaben beſouders achten! Fribchen 
# dem trägen e a beiten — er ließ fi vou 
| und verzehrte feln des Lebeusgenuſſes treiben 


} Natürlich 


— 


wur 
tigeren angehen, ; 


nur zum 


ir 
zar noch 
die vornehmen 5 


ern. 


mußte Fenerſeelen ſucht, geht heutzutage nicht mehr zu 


Und der Effekt war meiſt, 


0 dieſer kleine, nette, eine vielgeliebte 
und vielgehaßte Perſon, talentvoll und mit all 


der 


\ Erbtheil — er war nur eine 
ze. ; 


der Ji ; il ii: wen 
hatte 5 niemand achtete viel darauf, daß es geiftig rege 
eutnaut gebracht und der Haupt war, von e 
n. In der Großſtadt waren zufcleden war 
lons geöffnet — aber der worte] Was w 


| 


karge Richard mußte ſehr geen den mit eigenen 


und fremden Scherzen um 
abſtechen. 
aber einen Künſtler, 


ſich werfenden Fritz 


oder um die Tochter des Hauſes anhält? Ein 
talentirter Maler mit Einkünften gen geben 
Salon ein ſchöngeiſtiges Gepräge — und wer 


den Söhnen des Mars — ein Maler iſt in⸗ 
tereſſanter, ſeit die Künſtlerromane ihn dazu ges 
macht haben. 


Solche und ähnliche Gedanken gingen dem 
laugſam dahinſchreitenden Richard durch den gopf. 


Von Neid war er nicht gauz frei; er beobachtete 


zu ſcharf, um nicht die feinen Uuterſchiede zu 
merken, 
machte. | { } 
fein gelbes, ernſtes Geſicht eine unliebſame Sache 
für die guten Leute war, die alles nach der roſi⸗ 
geu Heiterkeit beurtheilen. 


Er war allerdings jetzt in denſelben Feſſeln 
der Tradition, die uns ſchöne Menſchen aufſuchen 
und bewundern läßt, ſelbſt wenn wir mit ihrem 
Charakter nicht einverſtanden ſind. Er folgte 
nur dem optiſchen Eindruck, den die reizende 
Fremde auf ihn machte. Ihr großes, klares 
Auge erſchien ihm wie der Spiegel der Seele, 
und doch, wie viel Niederkracht konnte auf dem 
Grunde derſelben ſchlummern. Das feine, 
lich blonde Haar, das ihren edel geformten Kopf 
eutzückten ihn. 


Warum ? Weil er 


m fehlte — [gen Dame. 
das am meiſten bewunderte, was ihm feh n ihr Alen. "Dabei rannte se rirtwürtg 
gegen einen von Kindern 1 Erd⸗ 
wall und wäre geſtürzt, wenn 
beiſprang. 8 e 
et. Un⸗“ Aergerlich lachend klopfte ſie den feuchten Sand 
| ie von ihrem Kleiderſaum und ſagte, ſich mit etwas 
ollte er denn von der Fremden rothem Geſicht aufrichtend: 


Schönheit. 
Ein Ungeheuer war er nicht. Aber ein Dutzend⸗ 
geſicht hatte er nun einmal mitbekommen, und 


inem inneren Licht durchleucht 
er auch heute wieder mi 


. 2 


per deulſche Nundwitthſchallsrath 


dem Gebiete des Viehhandels undder Schuld empfiehlt ſich, 
wurde dazu folgende Erklärung angenommen: 


ſicht auf die bei demſelben au die Erſcheinung] ſich, wenn die Kreditanſtalten auf regelmäßige] Belagerung von 
tretenden zweifelloſen Mißbräuche, als auch in] Amortiſation beſtehen.“ 
Riicksicht auf die in Frage kommenden land⸗ 
wirthſchaftlich 
wichtigen Intereſſeu. — Dieſe Reform muß deutſche Landwirthſchaftsrath 
jowohl auf dem Wege der Geſetzgebung bezw. für aus: 

der landes polizeilichen Verordnung, wie auch auf 
demjenigen der Selbſthülfe der Landwirthſchaft 
angeſtrebt und erreicht werden. 
ſchließt der deulſche Laudwirthſchaftsrath, an deu irgend einen Zuſatz kukſtauden iſt, 
maßgebenden 8 5 
Einzelregierungen mit Nachdruck dahin zu wirken, 1 
a) daß der Handel und die Notirung nach] deſſelben verboten wird, 
Lebendgewicht bei Schlachtvieh endlich allgemein 
1 werde, b) daß entſprechend den Vor⸗ weins mit Waſſer und Zucker geſetzlich wirkſamer 
chriften 


notirungen 
an den größeren Viehmärkten uur auf Grund] Geſetzes 
von Schlußſcheinen ſich vollzieben darf. 
auf Verlaugen den Marktkommiſſionen 


Magerviehmärkten, 


Haudelsverkehr, 


ſem Vorſchlage ſtellen ſolle, ſei Gegenſtand der 
Ueber die durch eine Petition ver⸗ 


bindung nat“ ein 


; ſchaft machen, die ihm doch wieder entgehen 
Der Berliner liebt ja ſein Militär, mußte, wenn ſein flotter, lachender Bruder hin⸗ beugung. 
Künſtler, ſofern er Geld hat, liebt er zukam' und ſich mit pikanten Scherzen in den 
mehr. Was iſt ein Leutnant, wenn er nicht tanzt Stuhl ſetzte, den er ſich eben erobert hatte. 


grübelſt wieder, nium Dich in acht, hier ſind „Wie finden Sie es in Norderney? Einfach 
tauſend Füße und Füßchen, über die Du ſtol⸗ langweilig, nicht wahr? Man kann hier geſund 
pern kaunſt!“ 


Gedanken angelangt. 


die man zwiſchen ihm Fr 3 Bruder 2 5 een ſich aa) a 5 
innerlich ſagte er ſich oft, daß auch jemand anlief, ſich entſchuldigte und ſehen mußte 

Und innerlich dag Eu daß er ohne Abſicht auf dieſe Manier die Be: 

kanntſchaft der Verfolgten machte. 


hörte feine Worte mit einem erftaunten Blick au. Poe 1 3 8 
Ungeduldig ſtieß ſie mit der kleinen Schaufel, ſchöne, leicht gerölhete Geſicht ſeiner Nachbarin 
die ſie in der Hand hielt, gegen den lockern Sand. und ſagte eruſthaft: 


digſte —“ 


ihren Weg fortſetzen. Er zog den Hut und wollte 
zurückbleiben, ärgerlich über ſeine Ungeſchicklich⸗ 
röth⸗ keit. Da ſchwemmte eine breite, 
0 abe 1 57 AR — 
umgab, i 2 „ihr lieblicher Mund krauſen Gerinnfel blitzſchne 

ue n en 21 auch liegenden Strand und bis an die Füße der jun⸗ 


Freitag, 9. März. 
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{ dlung auf heute] des Schuldners ſchon dadurch herbeigeführt, wenn] öſtlichſten Zipfel der Transvaa ) 
rungen wurde die weitere Berhanbhung derſelbe von dem drlickendſten Theile der Geſamt⸗am 22, Fön gerade zur W . a — 
5 cchuld befreit wird. Dieſe theilweiſe Entlaſtung] Buren zuvorzukommen, die den Ort beſetzen 

kaun durch Lebensverſicherung in einer der beiden] wollten. Die Kolonne ülberſchritt daun die Grenze 
genannten Formen ohne weſentliche Erhöhung] und marſchirte nach Cataſa⸗Hill, neun Meilen 
der Jahreslaſt herbeigeführt werden. 6. Die jenſeit der Grenze, wo ſie ſich verſchanzle. Hier 
berieth geſtern zunächſt über Reformen au fſabgekürzte einfache Verſicherung eines Theiles | fanden bereits mehrere Scharmützel ftatt; einige 
6 wenn die Kreditanſtalten kleine Buren⸗Kommandos wurden auseiuander⸗ 
in die Siſtirung der Amortiſation für die Dauer getrieben. 
„Der Viehhandel Deutſchlands bedarf driugendſ der Verſicherung willigen. 7. Die Tilgungs⸗ Ein Renterſches Telegramm meldet aus dem 
einer Reformirung, und zwar ſowohl in Rück-] verſicherung für einen Theil der Schuld empfiehlt] Burenlager von Glencoe vom 3. d. Mts.: Die 
gi Ladyſmith iſt aufgehoben. Die 
Verbündeten haben ſich auf die Biggarsberg⸗ 
Gebirgskette zurückgezogen, welche ſich ſüdlich von 
i „Der Dundee quer durch Natal hinzieht. Der Rückzug 
ſpricht ſich da⸗ erfolgte in Folge eines Irrthums eines Komman⸗ 
ar „„jpauten, welcher feine Leute von dem Schlüſſel 
1. daß als Naturwein nur dasjenige Getränk feiner . Stellung zurückbeorderte, ohne irgend 


N Zum Entwurfe eines Reiche-Wein⸗Geſetzes 
und national⸗ökonomiſch hoch⸗ wurde folgender Antrag angenommen: 


Deshalb bes alkoholiſcher Gährung des Tranbeniaftes ohne in Folge der ſchlechten Nachrichten vom Modder⸗ 


0 i fluß. Eine große Zahl von Zelten, welche den 
des Reiches bezw. der 2. daß die Herſtellung aller Arten von Engländern bei Dundee abgenommen war, wurde 
Kunſtwein zu Handelszwecken, ſowie der Vertrieb] im Stiche gelaſſen. Die Hauptſchwierigkeit beſtand 
darin, die „Lang Tom“-Geſchütze in den ver⸗ 
3. daß die maßloſe Vermehrung des Natur⸗ſchiedenen Stellungen aus den Lafetten zu heben. 
8 Als die Hebewerke zu dieſem Zwecke aufgeſtelll 
it zel bisher beſchräukt werde, wurden, eröffneten die Schiffsgeſchütze von Lady⸗ 
für Preußen (8 2 Abſatz 4) für alle größeren 4. daß die ſeitens des Bundesraths zu bes|fmith ein heftiges Feuer und verwundeten zwei 
Viehmärkte (bei Schlacht⸗ und Magervieh) un⸗ ſtimmenden Greuzzahlen für den Extrakt⸗ und Artilleriſten leicht. In Folge eines Mißverſtänd⸗ 
parteiiiche und ſachverſtäudige Mark kommiſſionen] Aſchengehalt künftig wegfallen, Iniſſes wurde etwas Munition zurückgelaſſen, 
unter Heranziehung von Vertretern der 5. daß nach Ablauf der Haudels verträge] nachdem die Transportvorkehrungen verſagt halten. 
Landwirthſchaft gebildet werden, deuen der Verſchnitt von Weißwein mit Rothwein und Das vlämiſche Blatt „Vrongpoſt“ kann auf 
die Herſtellung der amtlichen Preis⸗ der Verlrieb des fo hergeſtellten Weines als Grund einer Privatmeldung verſichern, daß 
und die ſonſtige Kontrolle] Rothwein verboten wird, Cronje's Niederlage lediglich durch Verrath her⸗ 
des Marktverkehrs obliegt, e) daß der Handel 6. daß die Kontrolle zur Durchführung des] beigeführt worden ſei. Als Schuldiger wird der 
wirkſam geſtaltet werde.“ Kommandant Ferrara bezeichnet, der ſeinen 
welche — — — Truppen bei Kimberley befohlen haben ſoll, beim 
d) daß auf die ee ?aon na 7 PR: nr Ber 1 ihn 1 Vel NEE 
A A BE . 1 : * 1 vonje habe noch r iti 
8 überall, wo ein Bedür'niß Der Krieg in Südafrika. und Bei 8 85 Theſl ener — 5 5 — 
beſteht, mehr wie bisher Bedacht genommen Nach längerer Pauſe berichtet Lord Robertsf mit den ſchweren Geſchützen und den Wagen 
wird, beſouders auch deshalb. um den ans ver⸗ wieder über ein Gefecht, das er mit den Buren] nach Norden abzuziehen, während er ſich nach 
ſchiedeuen Gründen ſchädlichen und unwirthſchaft⸗J geſtern Vormittag gehabt hat. Aus der Meldung] Oſten begab und den Feind auf ſich zog. Ferrara 
lichen Hanſirhandel überhaupt zul beſeitigen, | geht zunächſt hervor, daß die Engländer nach der] ſoll nach einer gegen ihn geführten Unterſuchung 
e). daß für die Märkte, beſondere Marktordunne] Kapitulation Cronjez überaus langſam auff erſchoſſen worden fein. 
gen ſowehl in Bezug auf einen geordneten] Bloemfontein zu vorgerlickt find. Befindet ſich Die Burenarmee bei Oſtfontein zählt nach 
N 8 wie auch auf das veteriuäre] doch der Schauplatz des Treffens bei der Poplars] ihrer Verſtärkung 20 000 Streiter und befindet 
Jutereſſe erlaſſen werden, jedoch nicht ohne vorher | Drift, kaum zwölf engliſche Meilen oſtwärts von] ſich im Beſitze eines großen Artillerieparks. 
die in Betracht kommenden landwirthſchaftlichen der Koodoosrand⸗Drift, wo am 27. Februar die Der „Birmingham Poſt“ wird aus Amſter⸗ 
Verteetung körperſchaften zu hören, () daß in] kleine Heldenſchaar der Buren vor der vielfachen] dam gemeldet, daß am letzten Donuerſtag dort 
den Marktorduungen auch möglichſt einheitliche eugliſchen Uebermacht die Waffen ftreden mußte.] ans Afrika eine Sendung Bold: und Silber⸗ 
Normen für die amtliche Preisnotirung vor- Die Poplars Drift iſt zwar auf den vorliegenden] ſachen und Werthpapiere eingetroffen iſt, die dem 
geſchrieben werden. — Der deutſ he Laudwirth⸗] Karten nicht namentlich verzeichnet, fie dürfte] Präfidenten Krüger und anderen hohen Beamten 
ſchaftsrath beſchließt ferner, daß allgemein aus aber im Zuge der Straße liegen, die von Petrue⸗ des Tranzpaal = Staates gehören Ein An⸗ 
geſprochen werden müſſe, daß die Maßregeln des berg über Poplar Grove nach Boshof führt.] geſtellter des Geſaudien Dr Leuds habe ſie in 
Staates nicht hinreichen werden, um alle Miß⸗] Vermuthlich wird es ſich bei dem Gefecht um] Empfang genommen und für ihre debe 
bräuche des Viehhandels zu beſeitigen. Deshalb] einen Zuſammenſtoß mit der Burenvorhut han⸗in die Stahlkammern einer großen Bank geſorgt 
muß auf dem Wege der Selbsthilfe durch ge⸗] deln, die von Abrahamskraal aus mit den eng⸗ geh 
noſſenſchaftliche Verkaufsvereinſgungen vorgegau⸗liſchen Vortruppen Fühlung ſuchte. Ob der Er⸗ 
gen werden. Zu dem Zwecke empfiehlt ſich: folg, den General Roberts errungen haben will, hält 
a) die Betheiligung an Viehverwerthungsgenoſſen⸗ von nachhaltiger . 
ſchaften, b) die Errichtung von eigenen Verkaufs⸗ 
ſtellen au den maßgebenden Märkten.“ 
Zur Nutzbarma 


Stellen 


des Landwirthſchaftskammer⸗Geſetzes] als 


* 


legen ſind, 


Leyds dieſes beabſichtigte, 
0 ittlung eincr befreundeten Re⸗ 
5 0 s gierung angerufen haben, ftatt- den 
ö 5 Landen Pieſſe su wählen. Es handle 
er 


rliſatſonsdarlehn (An⸗ Ich ftellt da e ele d 
itätef iſt geei ie Ti n. Div auf vn zum Frieden 
nuitätsſchuld) iſt geeignet, die Tilgung beftehen- | Diviſſonen Kine 0 er, bi 1 ſchluß unter 
der Schulden wükſam zu fördern. 2. Eine] Stavalleriebivifion auf das Gübufer, Es ge er 8 
Lebensverſicherung kaun von ſtark veiſchaldeten] der zuletzt genannten Diviſton, die feindH a z m Si 
Landwirthen in der Regel mir dann abgeſchloſſen linke Flanke zu umgehen und den Weg f ge und auf d 


werden, weun dadarch die beſteh ende Jahreslaſt] die Diviſion Kelly⸗Kenny frei zu machen, — a 
nicht weſentlich erhöht wird. 3. Unter den vers |iweiche bis jetzt (12 Uhr Mittags) ohne BE — 
ſchiedenen Formen der Lebensverſicherung ſcheinen] Flintenſchuß vorrücken konnte. Der Feind Aus d N 2 

zur Verbindung mit beſtehenden Schulden amſſiſt in vollem Rückzuge nach Norden und em eiche, 2 
meiſten geeiguet: a) die etwa auf das 65.|Often, Kavallerie, Feldartillerie und be⸗ In Magdeburg bildete ſich geſtern ein Aus⸗ 

Lebensjahr abgekürz:e einfache Lebensverſicherung, rittene Infanterie find ihm auf den Ferfen, ſchuß zur Errichtung eines Denkmals für 
b) die etwa auf das 65. Lebensjahr einzugehende | während die Diviſionen Tucker und Col⸗ Kaiſer Friedrich. Zum Ehrenvorſitzenden 
Tilgungsverſicherung nach dem Syſtem Hecht. ville und die Garde⸗Brigade unter Pole wurde der Oberpräſident Staatsminiſter Dr. von 
Andere Formen der Verſicherung find in geeigne-JCarew den Fluß bei Poplars Drift über: Bötticher gewählt. Wie die „Gem.“ mit 
ten Fällen nicht ausgeſchloſſen. 4. Die Er⸗ ſchreitet, wo ich heute Abend mein Haupt⸗iheilt, hoffen die behandelnden Aerzle, 
höhung der Jahreslaſt des Schuldners in Folge |quartier aufzuſchlagen gedenke. Unſere Verluſte Dr. Lieber zu Aufang nächſter Woche das 
der Verſicherung beträgt bei beiden Formen der: werden, wie ich mit Sicherheit annehme, gering] Krankenbett verlaſſen und zur vollen Wieder⸗ 
ſelben unter Vorausſetzung eines Hypotheken- ſein, da der Feind auf einen Flankenangriff und] herſtellung ſeiner Geſundheit in ein milderes 


zinsfußes von 3—4 v. H. und einer Amorti⸗ eine Bedrohung ſeiner Verbindung mit Bloem⸗ Klima übergeführt werden kann. Die Kräfte des 3 


ſationsrate von ½ 1 v. H., für Dreißigjährige] fontein nicht vorbereitet war.“ 

und ältere faſt immer mehr als 2 v. H. der Aus Durban wird vom Dienſtag 
Geſamtſchuld, weun der ganze Betrag derſelben] gemeldet: 
durch Lebensverſicherung gedeckt werden ſoll. 


Eeneſenden nehmen ſichtlich zu, auch fein Auge 
Nachmittag fjehen hat ſich erheblich gebeſſert. — Das Pro. 
Vom Zululand aus hat eine fliegende] vinzialſchulkollegium hat dem Vorſtand der Ber, 
Kolonne die Transvaalgrenze überſchritten. Die liner jüdischen Gemeinde auf deſſen Beſchwerde 5 
Kolonne war vorgeſchickt worden, um eine große] über die Schulvorſteherin Fräulein Dörſtling, die 
j \ : Buren⸗Abtheilung nach forzirtem Marſch zurück⸗JKinder jüdischer Eltern nur unter der Bedingung 7 
5. Es wird aber eine geſicherte Lage! zutreiben. Sie erreichte Melmoth (au dem ſüd⸗ aufnehmen will, daß fie an dem chriſtliche, 


Dieſe Erhöhung der Jahreslaſt iſt von ſtark ver⸗ 
ſchuldeten Landwirthen in der Regel nicht zu er⸗ 
ſchwingen. 


banales Badegeſpräch auſpinnen, eine Bekannte „Nun find wir quitt — Herr —“ Kurliſte Ihren Namen fand — Sie ſind Maler 


„Richard Staßny!“ ergänzte er mit einer Vers [und aus Berlin?“ 
N j „Nein, ich bin Premierleutnant bei den Dras 
Sie nickte ziemlich vornehm und ſagte: gonern, mein gnädiges Fräulein. Der Maler iſt 
„Mary von Yend — wir ſind aus Berlin, woh⸗ mein Bruder.“ 5 
„Teufel!“ ſagte Richard zu ſich ſelbſt, „Dufnen im Kaiſerhof.“ — Daun etwas freier: „Schade!“ ſagte fie gedauken voll. 
„Warum ſchade?“ fragte er etwas gereizt. 
„Weil ich es mir ſo ſchön vorſtellte, alles, was 
man ſchön findet, malen zu könuen L 
Er ſah ihr ernſt und mit einer offenen Ver 
wunderung ins Auge. 23 
„Jetzt wünſche ich es auch!“ ſagte er leiſer. 
Sie ſenkte einen Augenblick den Kopf und ſie 
drehte am Armbaud, deſſen blitzende Steine dem 
Mann nicht ſo hell erſchienen wie ihr Blick. Er 
fürchtete, zu weit gegangen zu ſein und wies auf 
die mit den Wellen leicht auf- und ablanſe dn 
Laſtfahrböte, die an der kleinen Brücke vor Auker 
gegangen waren. a 


werden — o ja! Aber wer ſoll bei dieſer Luft, 
die man täglich kubikmeterweiſe zu ſich nimmt 
und bei den räumlich faſt ebeuſo ſtarken Eſſen 
nicht geſund werden? Und dazu kein Klavier⸗ 
ſpiel, keine Theatlerabende — da wird man wie 
das liebe Heidſchnuckenvieh, das hier in den Dü⸗ 
nen weidet. a 
„Ich finde das Meer ſchön!“ wandte er ein. 
„Nun ja. Aber das hat man anderswo auch. 
Zugegeben, Berlin hat ſo viel Waſſer nicht. 
1 Poeſie giebt es hier nicht. Oder finden 
ie?“ 2 
Er hatte nicht recht zugehört, denn das Wort b ) cht l 
f So friſch, ſo ureigen? Die jungen und alten 
VVV Leute mit den derben Geſichtern, die da auf den 


Kurgaſtfang lauern, weil doch der Schellfiſchfang 
jetzt nicht geht? Wie oft hab' ich meinem Bru⸗ 
der dies Bild gezeigt, wenn er mich verhöhnte, 
es gebe hier nichts zu ſehen und zu malen. 
Aber er bleibt dabei, das wäre nichts für ihn. 
„Ich meine, finden Sie das Meer poeſievoll?“ Seine Stärke liegt allerdings im Porträt — fo 
N „Ja — meine Gnädige — was iſt das über⸗ ziemlich das poeſſeloſeſte Genre der Malerei. Es 
ſich mit der haupt für ein Wort? Das bezeichnet intime, kommt dabei viel auf ein gutes Auge au, denn 
gende Welle ihre fanfte Eindrücke. Die giebt es hier nicht. Allen⸗ der Charakter der immer verlangt wird, wird 
r den noch trocken falls in den Dünen, wo aus den dichten See⸗ eben durch die Genauigkeit des Künſtlerauges ge⸗ 
dornhecken ein flüchtiger Vogel aufrauſcht, oder geben. Aber Stimmung? Haben Sie ſchon ein⸗ 
eng ee =. die 3 mal ein Porträt mit Stimmung gejehen ?“ 

1 o frem von der hier ja.“ nickte fie la r 5 
kühlen Hand des Sommers ausgeſtreut 3 in AR nicke fie lächelnd. „derkomers Dame 
— ringsum im Winde zitternder Giufter und! Fr winkte und 
das bleiche Grün der Seemannstren - ſchweigend her, 

Sie ſah ihn jetzt aufmerkſam an. N 
„Sie haben gute Studien hier gemacht, Herr 
Staßny. Da denke ich daran, paß ich in der 


Er grüßte mehrmals, man winkte ihm zu, doch 
ohne rechte Begeiſterung. Denn Fritzchen war 
nicht dabei — — 


Glücklich war er doch wieder bei dieſem fatalen 


Darüber hatte er die Dame im blauen Kleid 


Die ſchöne Fremde war ſtehen geblieben und 


„Poeſie — ja, die ſehe ich —“ 
Sie verſtand und lächelte eigen, etwas ge⸗ 
Bitte — ich weiß!“ ſagte fie kühl und wollte ſchmeichelt ohne Verlegenheit. 


„Es war nicht meine Abſicht, meine Gnä⸗ 


Sie prallte lachend zurück und 


ard ihr ni 4 
10 N ging eine Zeit lang neben ib 2 


Cortſetzung folgt.) 3 


— 


angeboten und verkauft werden darf, welches aus] welchen Grund für eine ſolche Bewegung, und ü 4 


Weg dich die 


dag 


„Sehen Sie — iſt das nicht ein ſchönes Bild? 


MA 


* 
. 
* 


„ 
7 


geeladen werden. 


Religionsunterricht theilnehmen, mitgetheilt, 
ein Reſkript des Kultusminiſters habe die Schule 
vorſteherin angewieſen, daß nichtchriſtliche Kinder 
in Zukunft weder an den religiöſen Andachten 
noch an dem evangeliſchen Religionsunterricht 
theilnehmen dürfen, falls dies von den Eltern 
nicht ausdrücklich verlangt wird. — Bei einzelnen 
Truppeutheilen des XVI. Armeekorps im Elſaß 
werden ee mit Eier⸗ 

ieback und gemiſchten Konſerven, die in der 
onjervenfabiit zu Mainz hergeſtellt ſind, ge⸗ 
macht. Die Truppen erhalten täglich 250 Gramm 
dieſes aus Eier, Zucker und Mehl hergeſtellten 
Zwiebackes anſtatt des Brodes und treten dann 
einen Marſch von 25—30 Kilometern an. Das 
Mittageſſen wird aus einer Bichſe Fleiſch, ge⸗ 
miſcht mit Kartoffeln, Erbſen, Bohnen und an⸗ 
deren Gemüſen, hergeſtellt. Die Herſtellungszeit 
ſoll 15 Minuten nicht überſteigen. Die Uebungen 
ſind vorläufig auf 4 Tage vorgeſehen, dauern 
aber vorausſichtlich länger; auch wird die Länge 
der Märſche täglich geſteigert. Andere Nahrungs⸗ 
mittel als die gelieferten dürfen nicht genoſſen 
werden. — In Erfurt legten die Schneider 
ve die Arbeit nieder, weil die Meifter 
en neuen Lohntarif nicht anerkennen, auch mit 
der von den Schneidern gewählten Kommiſſion 
nicht unterhandeln wollen. — Einen ſtürmiſchen 
Verlauf nahm geſtern die in München von 
Künſtlern und Schriftſtellern einberufene, von ca. 
6000 Perſonen beſuchte Verſammlung, welche 
nach den Reden des Schriftſtellers Conrad, des 
Univerſitätsprofeſſors Lipp und des Reichstags⸗ 
abgeordneten von Volmar einen ſcharfen Proteſt 
gegen die Freiheit, Kunſt und Wiſſenſchaft be⸗ 
drohende Lex Heinze beſchloß. 


Deutfchblan®d. 


Berlin, 8. März. Auf dem in Berlin abs 
gehaltenen Adelstage wurde mit Einſtimmigkeit 
folgender Beſchluß gefaßt: „Die deutſche Adels⸗ 
genoſſenſchaft verurtheilt auf das euntſchiedenſte 
die in den letzten Spielerprozeſſen bei einer An⸗ 
zahl junger Edelleute zu Tage getretenen un⸗ 
würdigen und frivolen Lebensanſchauungen. Der⸗ 
artige Anſchauungen find mit den Pflichten eines 
Edelmannes unvereinbar und werden von der 
deutſchen Adelsgenoſſenſchaft mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln bekämpft werden. Die 
Genoſſenſchaft erwartet von ihren Mitgliedern in 
dieſem Kampfe thatkräftige Unterſtützung.“ 

— Die ſeit einigen Jahren vorbereitete 
Deutſchlandsfahrt des Deutſchen Kriegerbundes 


von Newyork gelangt im Mai d. I. zur Ans 
führung. Eine zahlreiche Abordnung des um die 


flege des Deutſchthums und der Kameradſchaft 
in Amerika hochverdienten Kriegerbundes von 
Newyork wird die Hauptſtädte Deutſchlands, ſeine 
Ehr⸗ und nationalen Gedenkſtätten beſuchen und 
die langgehegte Sehnſucht nach der alten Heimath 
verwirklichen. Die Kriegerverbände von Preußen, 
Baiern, Sachſen und Baden treffen feſtliche Vor⸗ 
bereitungen, um ihren überſeeiſchen Kame aden, 


die einſt im deutſchen Heer als Kampfgenoſſen 


und Krieger ihre Ehrenpflicht 
deutſche Vaterlandsliebe treu bewahrten, ges 
bührenden Empfang zu bereiten. Die Gäſte 
werden deutſchen Boden zunächſt in Hamburg 
betreten und vom Hamburger Kriegerverband in 
würdiger Weiſe begrüßt werden. 


Ausland. 

In Oeſterreich⸗Ungarn ſind Soldaten⸗ 
mißhandlungen nichts Unerhörtes. Weniger iſt 
man dort daran gewöhnt, daß die Militär⸗ 
behörden bei Veröffentlichung ſolcher Vorkomm⸗ 


erfüllten und 


niſſſe durch die Preſſe ihre Aufgabe nicht in Ab⸗ 


ſtellung und Beſtrafung der Verfehlungen, ſon⸗ 


dern in Verfolgung der betreffenden Blätter 
ſehen. Ein Fall dieſer Art hat in Salzburg 


einen draſtiſchen Ausgang gefunden. Beim dor⸗ 
ligen Infanterie⸗Regiment „Erzherzog Rainer“ 
verurtheilte im vorigen Sommer der Hauptmann 
Ondraczek einen Mann zur Strafe des An⸗ 


bindens. Bei dieſer Strafe wird der Soldat an 


den auf dem Rücken zuſammengebundeuen Hän⸗ 
den ſoweit in die Höhe gezogen, bis er nur noch 
auf den Fußſpitzen ſteht. Der angebundene 
Maun wurde ohnmächtig, mußte losgebunden 
und ins Spital gebracht werden. Der Fall 
wurde in Salzburger Blättern ſcharf kritiſirt. 
Der Abg. Tuſel interpellirte deshalb in der 
Delegation, worauf der Kriegsminiſter eine 
ſtreuge Unterſuchung zuſagte. Statt deſſen ließ 
Onudraczek gegen das „Salzburger Tageblatt“ 
auf Anlaß des Korpskommandos Auklage wegen 


Stettin, den 7. März 1900. | 


Bekanntmachung. 


In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 3. d. M. 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Klappen der alten dritten Oderbrücke bis auf Weiteres 
nicht wieder geſchloſſen werden. 


Dieſe Brücke wird daher für den Fußgänger und 
Fahrverkehr auf unbeſtimmte Zeit geſperrt. 


Polizei⸗Präſident. 
Schroeter. 
Stettin, den 2. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Franz Roether, Pladriu⸗ 
ſtraße Nr. 13, hierſelbſt, iſt zum Schiedsmann für den 


Der 


19., erſten Stellvertreter des Schiedsmauns für den 


14. und zweiten Stellvertreter des Schiedsmauns für 
den 15. Schiedsmannsbezirk der Stadt Stettin gewählt 
und beſtätigt worden. RN 

Der Möa zjiſtrat. 


- Kirchliches. 
Brüdergemeine (Cvaugeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
Mei Abend 8 Uhr Liturgiſche Paſſionsandacht. 
rche der Kückenmühler Antal en: 
Freitag Abend 6 ½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Bernhard. 


Credit-Verein zu Stettin. 
Eingetragene er mit beſchränkter 
Haftpflicht. 


Dienſtag, den 20. März 1900, Abends präciſe 7 Uhr, 
im Börſenſaale: 


Ordentliche Generalverſammlung 


zu der die Mitglieder der Genoſſeuſchaft hiermit eil⸗ 
Tages Ordnung: 


. 1. Geihäftsberict über das Jahr 1909, 


} Bericht der Reviſoren. 
3. Erthellung der Entlaftung für den Vorſtand. 
4. Autrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes über 
die-Vertheilung des Reingewinnes und Genehmi⸗ 
ung der Bilanz 

>. Bericht über die am 15. und 16. September 1899 

ſtattgefundene geſetzliche Reviſion. 

6. Wahl von fünf Aufſichtsrathsmitgliedern. 

Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung für das Jahr 1899 liegt von heute ab 
in unſerem Geſchäftslokale, Königsplatz Nr. 17, zur 
Einſicht der Genoſſen aus. 

Der Vorſtand. 


Carl Scnönke. Otto Below. Friedr. Laade. 


Ehrenbeleidigung erheben. Gestern nun ſollte 
vor dem Salzburger Schwurgericht die öffentliche 
Verhandlung gegen den Redakteur Freiſinger 
ftattfinden, der ſich erboten hatte, den Wahrheits⸗ 
beweis anzutreten. Am Morgen aber wurde 
Hauptmann Ondraczek mit einer Schußwaffe im 
Kopf und erhängt aufgefunden. Es wurde 
Selbstmord konfftalirt. 


Provinzielle Umſchan. 


In Göhren a. R. hat ſich eine freiwillige 
Feuerwehr gebildet. — In Pyritz iſt geſtern 
Morgen der Bürgermeiſter Moritz Miethe im 
68. Lebensjahre geſtorben. — In Neu⸗Bowers⸗ 
dorf bei Schlawe iſt das Wohnhaus des Eigen⸗ 
thümers B. Schumann vollſtändig niedergebrannt, 
als der Brandſtiftung verdächtig iſt der 
Schwiegerſohn des Sch., der Eigenthümer Friedrich 
Kurth, verhaftet. Derſelbe iſt längere Zeit mit 
ſeinem Schwiegervater entzweit. — In Pollnow 
haben die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, das 
der Stadt zugefallene Vermögen der früheren 
Tuchmacher⸗Innung, in Höhe von 9000 Mark, 
zu den Bankoſten bezw. zu der inneren Eins 
richtung des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu ver⸗ 
wenden. — Wegen der herrſchenden Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt der Auftrieb von Wiederkäuern 
und Schweinen auf den am 16. d. Mts. in 
Kolberg und am 14. d. Mts. in Stolp ſtatt⸗ 
findenden Viehmärkten verboten. — In Köslin 
hat die dortige Aktien⸗Bier⸗Brauerei im ver⸗ 
gangenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 
80 000 Mark erzielt, ſo daß an die vielleicht noch 
8 Aktionäre (Großgrundbeſitzer zwiſchen Köslin 
und Kolberg) 24 Prozent Dividende ausgezahlt 
worden ſind. — Wie überflüſſig auch in kleinen 
Städten die Jahrmärkte ſind, beweiſt der Um⸗ 
ſtand, daß auf dem geſtrigen Krammarkt in 
Kammin nur eine einzige Bude aufgeſtellt war, 
jn welcher beſſere Backwaaren ausgeboten wurden. 


Literatur. 


Der in München im Verlag von Georg Dr. 
W. Callwey erſcheinende „Kunſtwart“ (viertels 
jährlich 5 Mark, ungebd. Heft 0,60 Mk.) bringt 
auch in ſeinem erſten Märzheft wieder viel Inter⸗ 
eſſantes aus der Kunſt, ſo eine Abhandlung über 
„Hoftheater und Staatstheater“ vom Herausgeber 
F. Avenarius, einen Aufſatz zur Aufführung der 
Mathäus⸗Paſſion von J. Bachmann und eine 
Abhandlung über Lichtwark's neueſtes Buch 
„Palaſtfenſter und Flügelthür“; der Sprechſaal 
behandelt „Das Leſedrama“ und als „Loſe Blätter“ 
finden wir einige der beſten Gedichte von Paul 
Heyſe. Doch auch im Weiteren bringt das Heft 
noch manches Intereſſante. Als Bilderbeilagen 
finden wir Paul Heyſe's Porträt von F. Leu⸗ 
bach und 3. Landſchaften von W. Leiſtikow. 


Bankweſen. | 


— Pommerſche landſchaftliche 
Darlehnskaſſe, Stettin. Dem Ge 


ſchäftsbericht der Pommerſchen landſchaftlichen 
Darlehnskaſſe, Stettin, pro 1899 entnehmen wir 
Folgendes: Der im vergangenen Jahre außer⸗ 
gewöhnlich hohe Zinsfuß veranlaßte einen faſt 
ununterbrochenen Rückgang der feſt verzinslichen 
Anlagewerthe. Pommerſche 3½pprozentige Pfand⸗ 
briefe begannen das Berichtsjahr mit dem Kourſe 
von 100 Prozent, 3 Prozent mit 92 Prozent 
und ſchließen daſſelbe mit 
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weitere Abnahme der Neubepfandbriefungen; 
während die Konvertirungen bei einer Spannung 
von über 10 Prozent naturgemäß gänzlich unter⸗ 
blieben. Ein erfreulicheres Bild zeigt die Eut⸗ 
wicklung der ſonſtigen Geſchäftszweige des Ju⸗ 
ſtitutes. Der Konto⸗Korrentverkehr weiſt eine 
Steigerung von ca. 16 000 000 Mark und eine 
Zunahme der Konten von 164 Stück auf. In 
der Verwaltung der Darlehnskaſſe befanden ſich 
Ende 1899 423 Stück offene Depots gegen 311 
im vergangenen Jahre; hier erhofft dieſelbe für 
das laufende Jahr eine noch viel ſtärkere In⸗ 
anſpruchnahme, da ſie durch miniſteriellen Erlaß 
vom 17. Dezember 1899 Hinterlegungsſtelle für 
Mündel⸗Depots und Mündel⸗Gelder geworden 
iſt. Die im Berichtsjahre eingerichtete fener⸗ 
und diebesſichere Stahlkammer erfreute ſich einer 
ſo großen Beliebtheit, daß die Darlehuskaſſe ſich 
bereits zweimal zur Erweiterung ihrer Anlagen 
veranlaßt ſah. Zu erwähnen iſt noch, daß ſich 
die Darlehnskaſſe im Berichtsjahr an den Emiſſto⸗ 
nen von 200 000 000 Mark deutſcher Iprozentiger 


Winterfest 


| des Friedrich Wilhelm- 


Realgymnasiums. 


Sonnabend, den 10. März, Abends 8 Uhr: 


Concert 


des Schülerchors mit Unterstützung geehrter Herren 
und Damen, unter Leitung des Herrn 
Musikdirekiors Lehmann. 
Begleit.: Klavier, Orgel, Harfe, Streichquartett. 

1. Magnificat von Durante. 2. Legende von 
Wieniawski. 3. Orphens von Gluck, Akt II und 
aus Akt III. 4. Notturno, Cellosolo mit Instru- 
mentalbegleitung, von Rob. Lehmann. 5. Lorelei, 
Cantate von Hiller, 

Billets mit Text zu 60 Pf. bei dem Schuldiener, 
Der Reinertrag ist zur Unterstützung bedürftiger 
Schüler bestimmt. 

Dr. Fritsche. 


| 
E 


Freitag, den 9. März, Abends ½8 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Waldemar Meyer- 
Quartett. 


Coucert unter Mitwirkung der Hof⸗ 
pianiſtin Fräulein 


Elisabeth Jeppe. 


Programm: Mozart, Quartett Nr. 10, 
D-dar. Schumann, 3 Violinſtücke mit Klavier⸗ 
begleitung: Abendlied, Garten⸗Melodie, Am 
Springbrunnen. Beethoven, Kreutzer⸗Sonate 
für Pianof. u. Violine. Haydn, Nachtigallen⸗ 
Quartett in C-dur. Klavierbegleitung Frl. 
Elisabeth Jeppe. . 

Karten: Nummerirte % 2,50, unnumme⸗ 
rirte % 1,50, Schülerkarten „#4 1,00 in der 
Muſtkalienhandlung von E. Simon (Juh. 
Alfred Döring), Königsplatz 4. 


Polytechnische Gesellschaft. 


reitag, den 9. März, Abend 8 Uhr: 


Herr Regierungsbaumeiſter Wechselmann: 
gs Mittelländiſchen Meere, 


Fahrten au 
mit Projektionsbildern. 
Die Damen ſind zu dieſem Vortrage eingeladen. 


bezw. 86,10. 
— 


Polizei⸗Kommiſſar, 1500 Mark 


Reichsanleihe reſp. preußiſcher Zprozentiger Kon⸗ 
ſols, 3.200 000 Mark pommerſcher 3 ½prozentiger 
Provinzialanleihe, 7 000 000 Mark Stettiner 3½⸗ 
prozentiger Stadtanleihe betheiligte. Der Geſamt⸗ 
Umfatz belief ſich auf 728473 314,72 Mark, der 
Reingewinn beträgt 262 479,11 Mark gleich 
13,124 Prozent des Kapitals und wird nach Ab⸗ 


zug von 99 538 Mark für Zinſen, Tantiemen ꝛc. D 


dem Reſervefonds gutgebracht, der damit die 
Höhe von 816 531,14 Mark erreicht. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 8. März. Die diesmalige Schwur⸗ 
gerichtsperiode wurde geſtern bereits wieder mit 
einer Anklage wegen Unterſchlagung und Ur⸗ 
kundenfälſchung gegen den Expedienten Karl 
Friedrich Wilhelm Bergemann aus Berlin 
geſchloſſen. Der erſt 19 Jahre alte Angeklagte 
war im vorigen Sommer 4 Monate in einer 
Brauerei angeſtellt und hatte u. A. die Briefe 
und Werthſendungen nach der Poſt zu befördern. 
Hierbei hat er in 8 Fällen die Beträge von Poſt⸗ 
anweiſungen unterſchlagen und im Poſtbuch der 
Firma den Quittungsvermerk gefälſcht. Der An⸗ 
geklagte war geſtändig und führte zu ſeiner Ent⸗ 
ſchuldigung an, er habe ſich bei Antritt der Stelle 
in großer Noth befunden und dadurch habe er 
ſich zu den Unredlichkeiten verleiten laſſen. Die 
Geſchworenen billigten ihm mildernde Umſtände 
u — erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr Ger 
ängniß. f 


Stettiner Nachrichten 

Stettin, 8. März. Zum diesjährigen 
Oſterfeſte wird auf den preußiſchen und 
heſſiſchen Staatseſſenbahnen die Geltungs⸗ 
dauer der gewöhnlichen Rückfahr⸗ 
karten von ſonſt kürzerer Dauer, welche am 
Dienſtag, den 3. April, und an den folgenden 
Tagen (auch nach dem Feſte) gelöſt werden, bis 
einſchließlich Freitag, den 27. April, verlängert. 
Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 27. April bis 
12 Uhr Mitternacht angetreten und darf nach 
Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen 
werden. 

— Das Gebrauchsmuſter auf eine 
Flaſchenreinigungsmaſchine iſt nicht von Karl 
Lüpcke, ſondern von Kurt Lüpcke in Stepenitz 
eingetragen. 

— Am morgigen Freitag iſt der Todestag 
Kaiſer Wilhelm's. Aus dieſem Anlaß wird der 
„Verein deutſcher Kriegs ⸗Vete⸗ 
rauen“ in dankbarer Erinnerung an feinen 
Heldenkaiſer heute Abend am Kaiſerdenkmal einen 
Kranz niederlegen. 
Auch über das Vermögen der Frau 
Theater⸗Direktor Helene Goldberg geb. Cohn iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. 

— (Offene Stellen für Militärauwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. Juni 1900, 
bei einer Poſtanſtalt im Bezirk der kaſſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion Köslin, Landbriefträger, 700 
Mark Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — 16. März 1900, Köslin, beim 
Kadettenhaus, Gartenwärter, jährlich 700 Mark 
Gehalt, freie Wohnung und Deputat, der pen⸗ 
ſionsfähige Werth der Emolumente wird auf 
186 Mark berechnet außerdem erhält der Gartens 
wärter von dem Erlöſe der Gartenerzeugniſſe 
eine Tautieme von 16⅝ Prozent, welcher Be⸗ 
trag jedoch nicht penſtonsfähig iſt. 1. Mai 
1900, der Dienſtort wird bei der Einberufung 
beſtimm,, che Eiſenbahndi 8 50 5 
Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei der An⸗ 
ſtellung als etatsmäßiger Portier 900 Mark 
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich). 
1. Juli 1900, Dramburg, Kreis⸗Ausſchuß Dram⸗ 
burg, 2 Chauſſeewärter, Gehalt je 500 Mark 
jährlich. — 1. April 1900, Gueſen, Magiſtrat, 
Anfangsgehalt, 
fteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 Mark bis 
zum Höchſtbetrage von 2400 Mark, daneben 
10 Prozent Wohnungsgeldzuſchuß und 10 Pro⸗ 
zent Kleidergelder. 1. April 1900, Klützow, 
kaiſerliche Poſtagentur, Laudbriefträger, 700 
Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — 1. April 1900, Maſſow, kaiſerliche 
Poſtagentur, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. 
1. April 1900, Stettin, königl. Polizeidirektion, 
64 Schutzmänner, Gehalt je 1200 Mark für das 
Jahr und nach der Anſtellung je 180 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß. 
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wurden 
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aus der Provinz Pommern approbirts als] Körnerſtraße), Bergſtraße, Berlinertzor Nr. 711, 


Aerzte: Walter Beyer aus Belgard, Dr. M. Bellevneſtraße Nr. 1-8 und 54—69 
Cantrowitz aus Stargard, F. G. Fuhrmann ans ſtraße Nr. 16-89, Bur 


„Bogislav⸗ 
heritraße, Gheriotten 


Wangerin, H. Heiſe ans Körlin, E. Hirſch ans ſtraße, Eliſabethſtraße Nr. 2758 


Stettin, A. Iſaac aus Gartz a. O 
aus Alban 5 


Krüger aus Retzin, 


Naugard, A. W. 


A. J 
Stettin, Dr. Vormann aus Swinemünde. 
Thierärzten wurden approbirt: 


helmsthal, Kreis Naugard, 
M. Plath aus Neuſtettin, 
Paſewalk, R. Sebauer aus Münchowshof, R. 
Siegwart aus Pyritz, E. Sonnenberg aus Neu⸗ 
ſtettin, G. Fribeß aus Polzin, 
Plötz, Kreis Demmin. 


B. Leſſer aus Nenſtettin, 
Stettin, 
aus Soldin, O. Schmidt aus Bütow, O. B. 
Schmidt aus Demmin, W. Teetzen aus Wollin, 
3 er aus Stargard, E. Wendlandt aus 
nklam. 


Der in Berlin tagende deutſche 
Kellner⸗Kongreß beſchäftigte ſich geſtern 
mit der Trinkgelderfrage und nahm eine Re⸗ 
folntion an, welche die vollſtändige Beſeitigung 
des Trinkgeldes forderte. Es ſoll ein Lohntarif 
aufgeſtellt werden, und der Kongreß appellirt an 
die Beſucher von Gaſtwirthſchaften, dahin zu 
wirken, daß in den Wirthſchaften, in welchen ſie 
verkehren, der von den Gehülfen aufgeſtellte 
Lohnſatz anerkannt wird. Dann kam die 
Lehrlingsfrage zur Berathung und wurde eine 
Reſolution angenommen, welche die Reichsregie⸗ 
rung erſucht, bei Ausarbeitung des Spezial⸗ 
geſetzes die Lehrzeit der Lehrlinge im Gaſt⸗ 
wirthgewerbe auf drei bezw. zwei Jahre zu nor⸗ 
miren, ferner zu beſtimmen, daß Lehrlinge in 
der Zeit von zehn Uhr Abends bis ſechs Uhr 
Morgens nicht beſchäftigt werden dürfen, und 


ſchließlich den Gaſtwirthen, welche nur weibliches ( 


Perſonal im Dienſt haben, zu verbieten, Lehr⸗ 
linge auszubilden. Die übrigen Wirthe ſollten 
auch nur eine beſchränkte Anzahl von Lehrlingen, 
und zwar ohne Lehrgeld, annehmen und nicht 
länger als höchſtens zehn Stunden täglich be⸗ 
ſchäftigen. 

—2. Der Gemeinde⸗Kircheurath und die 
Gemeinde Vertretung der Bugenhagen⸗ 
Gemeinde hielten geſtern eine gemeinſame 
Sitzung ab zum Zweck der Etats⸗Berathung und 
zur Beſchlußfaſſung über das Kirchbauprojekt. 
Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
18 459,89 Mark feſtgeſetzt, nachdem 3000 Mark 
dem Kirchbau überwieſen und die Kirchenſteuer 
auf 18 Prozent veranſchlagt worden war. Herr 
Kirchen⸗Aelteſter Stadtbaurath Benduhn refe⸗ 


rirte über das im Miniſterinm entworfene 
Kirchbauprojekt. Nach einem Rückblick auf die 


früheren, den Bau einer Kirche in der Neuſtadt 
betreffenden Projekte berichtete Referent über die 
im Miniſterium ansgearbeitete Vorlage, die ur⸗ 
ſprünglich eine für Zivil⸗ und Militärgemeinde 
gemeinſam gedachte Kirche mit 1500 Sitzplätzen 


vorwies. Dieſem Projekt gegenüber ſoll nun, 
direktion Stettin,] nachdem der Militär⸗Fiskus von einer gen ö 
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einer eigenen Garniſon⸗Kirche auf dem alten 
Militär⸗Kirchhofe beabſichtigt, ein Kirchbau in 
derſelben Größe, aber mit folgenden Wünſchen 
vorgeſchlagen werden: Sitzplätze unten 1000, auf 
der großen Orgel⸗Empore 100, 2 Konfirmanden⸗ 
zimmer, Heizung und elektriſche Beleuchtung, 
Lage möglichſt weit ab von den geräuſchvollen 
Verkehrsſtraßen. Der Koſtenanſchlag des als 
er Zentralbau gedachten Botteshaufes 
beläuft ſich auf etwa 350 000 Mark. Die 
kirchlichen Körperſchaften ſtimmten dieſem Projekt 
zu und beabſichtigen in nächſter Zeit eine ge⸗ 
meinſame Sitzung mit dem Komitee zur Er⸗ 
richtung einer Kirche in der Neuſtadt abzuhalten, 
um auch von dieſem die Zuſtimmung zu 
erhalten. 

Einem mehrfach geäußerten Wunſche ent⸗ 
ſprechend veröffentlichen wir nachſtehend das 
Verzeichniß der zu der Bugenhagen⸗Gemeinde ge« 
hörenden Straßentheile: Albrechtſtraße, Allee⸗ 
ſtraße 41 (Gut Alt⸗Torney), Alt⸗Torney, Artillerie⸗ 
ſtraße, Barnimſtraße (zwiſchen Hohenzollern⸗ und 


Vornehme, ruhige Lage, 
dem Prädikat gute Küche aufgeführt. 


inserirenden Publikum 


In Stettin vertreten 


Schutzmarke 
7 > => Y 


„ 


Guetzlich depaniet, 


otel WI Ihe Im sh o 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


komfortable Zimmer. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 


rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen -Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., 


berg, Pölitzerstrasse 95. 


Anerkann 
Neu! Verafeder No. 55. (sehr eisstisch‘) 


Im neuen Bädeker mit einem * und 
Franz Vollhorth, Hotelier. 


ein gewissenhafter Be- 


Jede ge- 


Central- Bureau. 
durch H. F. Lund- 


S. NROEDUERS 
BREMER BÖRSENFEDER 


t beste Schreihfedern. 
UVeberall zu haben. 


. 


„ Briebrice 
„„ Dr. niüppel|ftraße, Fort Preußen, Grüne Schanze Nr. 15 
Dr. Kolbe aus Paſewalk, Dr. bi x 


s 20, Hohenzollernſtraße (fübliche Seite) Nr. 


„M. Lebram aus Stettin, 61 —80, Johaunisſtrate, Karlſtraße, Kir 
r. Lemke aus Stettin, J. Lesheim aus Nen⸗ 
ſtettin, C. Oeſtreich aus Wolgaſt, Dr. Peter aus 
G. Rhein aus Paſewalk, Dr. 
Saar aus Neuſtettin, Dr. Schallock aus Köslin, 


Kurffirſtenſtraße, Lindenſtraße, 
Mühlenbergſtraße, Oberwiek Nr. 
59—92, Paſewalker Chauſſee, 
Saunierſtraße, Schulſtraße, 


Manerſtraße, 

1-21 und 
Paſſanerſtraßt, 
Sternbergſtraße, 


. W. Schütz aus Stettin, F. W. Vent — Stoltingſtraße Nr. 13—37, Viktoriaplatz, Wilhelm⸗ 
Zu 
R. Hintze 
aus Grabow a. O., P. Knuth aus Miltzow, 
Kreis Grimmen, B. Krüger aus Friedrich⸗Wil⸗ 


ſtraße. 8 1 

— Wir erlauben uns, auf das Konzert 
in dem Friedrich Wilhelm⸗Realgymnaſium am 
Sonnabend, 8 Uhr Abends, aufmerkſam zu 


G. Loffert aus machen, wo viel Schönes in Chor⸗ und Solo⸗ 
Nöblin, Kreis Saatzig, P. Luchhau aus Stettin, 
B. Scheidling ans 


geſang geboten wird. Herr Muſikdirektor Robert 
Lehmann wird ein von ihm komponirtes Cello⸗ 
Solo vortragen, Herr Richard Lehmann ein 
Violinſolo. Die wichtigſten Geſangspartien find 


G. Volland aus in den Händen von Frl. Siefert, Frl. Höhne, 
Als Apotheker wur⸗ 
deu approbirt: Th. Drenkrey in Greifswald, O. 
Kieſelbach aus Polzin, W. Kroneck aus Kolberg, 
K. E. O. Loehr aus 
P. Maſchke aus Belgard, P. Saeger 


Irl. Fromm, Herrn Becker und Herrn Knospe. 
Die Herren Ruſt (O gel) und Georg —.— 
Garfe) und ein Theil der Kapelle des Königs⸗ 
Regiments werden die Begleitung ausführen. 
Hoffentlich bleibt für arme Schüler ein hübſcher 
Reinertrag übrig. 

Dem Geſchäftsbericht der Neuen 
Da mpfer⸗ Kompagnie hierſelbſt entnehmen 
wir, daß im vergangenen Jahre die eigenen 
Dampfer der Geſellſchaft ſowie der von ihr ge⸗ 
miethete Dampfer „Pauline Haubuß“ ihre Be⸗ 
ſchäftigung in der Oſt⸗, Nordſee und dem Mittel⸗ 
meer fanden, und zwar hauptſächlich zwiſchen den 
Häfen Stettin, Danzig, Königsberg, Reval, 
Petersburg, Stockholm, London, ferner zwiſchen 
Königs berg⸗Lübeck und Königsberg⸗Rotterdam. 
Die erzielten Ueberſchüſſe beziffern ſich auf 
295 724 Mark, wovon 72 005 Mark (i. V. 
103 248 Mark) zu Abſchreibungen auf Dampfer, 
Werkſtattanlagen ꝛc., 114130 Mark (i. V. 
126 249 Mark) zu Ridtellungen für in Aus⸗ 
führung begriffene Reparaturen, auf Keſſel⸗Er⸗ 
neuerungs⸗Konto und Aſſekuranz⸗Konto dienen 
ſollen, ſo daß 109 589 Mark (i. V. 157 303 
Mark) verbleiben. Nach Abſetzung der Tantiemen 
mit 9589 Mark (i. V. 17303 Mark) ſind 
100 000 Mark (i. V. 140 000 Mark) als Rein⸗ 
gewinn verfügbar, die als 5 Prozent Dividende 
i. V. 7 Prozent) auf 2 Millionen Mark dienen. 
Das Jahresergebniß iſt durch erhebliche Mehr⸗ 
ausgaben für Kohlen, Reparaturen, Zinſen, ſowie 
durch die ſchwere Havarie, welche der „Köln? 
Ende April auf der Reiſe nach Petersburg auf 
der Südſpitze von Gothland erlitt, und durch 
verſchiedene kleinere Havarien ungünſtig beeinflußt 
worden. Die Steigung in den Ozeanfrachten, 
welche dadurch hervorgerufen wurde, daß ein be: 
deutender Theil der engliſchen Handelsflotte zu 
Transportzwecken nach Südafrika verwandt 
wurde, hat ſich für die Oſt⸗ und Nordſeefrachten 
nur vorübergehend fühlbar gemacht und keinen 
erheblichen Nutzen erbracht. Am Sahresichluffe 
beſaß die Geſellſchaft 20 Schraubendampfer zum 
Buchwerth von 3 523 755 Mark, hinzugekommen 
iſt der bei der Flensburger Schiffsbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft neuerbaute Dampfer „Gertrud“ mit 
305 600 Mark und erſcheint nunmehr nach den 
vorgenommenen Abſchreibungen von 70 005 Mark 
der Buchwerth der Dampfer in der Bilanz mit 
3759350 Mark. In Danzig wurde. für die 


Zwecke der Geſellſchaft ein Grundſtück erworben, 


deſſen Buchwerth 91 240 Mark beträgt. Die 


in der Generalverſammlung vom 27. März 


lein 
r — 
2 den Bau 


apttals um 500 000 N a 12 r T= 
führung gebracht und beziffert ſich ſomi: 
das Aktienkapital jetzt auf 2 500 000 Mark. Die 
neuen 500 Aktien à 1000 Mark nehmen vom 
1. Januar 1900 ab an der Dividende Theil. 


Die Obligationeuſchuld beträgt nach erfolgter 
Auslooſung von 20 000 Mark noch 707 000 


Mark. Das Keſſelernenerungs⸗Konto figurirt in 
der Bilanz mit 121661 Mark (i. V. 137 766 
Mark). Zur Deckung verſchiedener entſtandener 
Schäden, ſowie der Koſten für Um⸗ reſp. Er⸗ 
neuerungs bauten und außerordentliche Reparaturen 
an den Dampfern „Arkona“ und „Berlin“ ſind 
dem Betrage des Aſſekuranz⸗Koutos von 286 840 
Mark 119 219 Mark entnommen, dagegen 5) 000 
Mark zugeſchrieben, und beträgt daſſelbe am 
Jahcesſchluſſe 217621 Mark. Der Reſervefonds 
figurirt in der Bilanz mit 600 000 Mark. Bei 
der Aktiengeſellſchaft „Neptun“ Schiffswerft und 
Maſchinenfabrik in Roſtock wurde ein Dampfer 
von 4000 t Tragfähigkeit in Bau gegeben. Das 
Schiff iſt preiswerth kontrahirt und ſoll am 1. 
April 1900 zur Ablieferung gelangen. 


Zähne 
auch von 2 Mk. an 


ſetzt unter Garantie des Gutſitzens ein. 
Plombiren, Zahnziehen ſchmerzlos. 


Geſchaͤftsſtelle Stettin, 
Mönchenſtr. 20/21. Fernſprecher 1511. 

Spezial ⸗Büreau für die Provinz Pommern, 
arbeitet jetzt bereits mit 140 eigenen deutſchen 
Geſchäftsſtellen und beſorgt geſchäftliche Austünfte 
auf alle Plätze der Welt. 

Prompter, direkter Verkehr. 

Mündliche Auskünfte koſtenlos. 


Fräulein und Mädehen, 


welche Stellungen in vornehmen Häuſern annehmen 
wollen, werden auf die 


5 * 3 4 2 * — 
Berliner Hausmädchenſchule 
in Berlin, Wilhelmſtraße 10, hingewieſen. 
Dieſe Lehranſtalt hat ſeit ihrem ſechsfährigen Veſtehen 
ſchon über 2500 junge Mädchen, Töchter ehrbarer 
Eltern, zu feinen Hausmädchen, Jungfern und 
Kinderfräulein vorgebildet und in gute Stellungen 
gebracht. Der Lehreurſus währt drei Monate. Das 
Lehrhonorar beträgt für den ganzen Lehrcurſus 30 % 
Auswärtige erhalten im Schulhauſe billige Penſion. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet an 
jedem erſten und fünfzehnten im Monat ſtatt. 
Es können aber auch Jotehe junge Mädchen, die 
nicht in unſerer Schule ausgebildet find, durch 
uns zu jeder Zeit Stellen in feinen Häuſern 
erhaflen: Wir haben einen großen und ſehr aus⸗ 
gebreiteten Stellennachweis. Täglich von 5—7 Uhr 
ſind in unſerm Saal eine große „Anzahl Herrſchaften 
anweſend, um Mädchen und Fräulein zu engagiren. 
Wir nehmen keine Anzahlung. - ? 
Junge Mädchen von aufferhalb, die in Berlin 
Stellung ſuchen, 
Tage, bis fie Stellen erhalten haben, gegen gan; 
billige Berpfiegung bei uns auf, laſſen ſie auc 
auf vorherige Benachrichtigung von den Bahn. 
höfen durch unſere Hausdiener, die durch ihre 
Uniform und an ihrem Mützenſchild leicht zu 
erkennen ſind, abholen. 
Aumeldungen ſind zu richten an die Vorſteherin 
Fran Erna Grauenhorst, Wilnelm- 
strasse 10/11, Berlin. Proſpekle mit voll ſtändigen 


nehmen wir gern auf einige 


Lehrplan für alle 3 Abtheitungen ſenden wir franco. 


— 
ar 


— Die Reichs bank kauft vom 15. März 
1900 ab Wechſel auf Schiltigheim auf 
i 1 1 — 2 Saab . Straßburg 1. Elſ.“ 
5 eſelben ſind an die Reichsbank! 
an Straß burg i. Eh, zu 1 Ben 
* Einer neuerlichen Bekanntmachung des 
Herrn Polizeipräſidenſen zufolge werden die 
Klappen der alten dritten Oderbrücke 
ch REM nicht wieder geichloffen, ſodaß 
* 1 für den Landverkehr gänzlich ge⸗ 


„In ber Möncheuſtraße wurde einem Dienſt⸗ 


mädchen das Taſchentuch, wori in⸗ 
gekuotet waren, ent — ae Einen 5 
deren Mädchen, das auf der Fahrt von Stargard 
nach Eberswalde den hieſigen Bahnhof paſſirte 
und auf kurze Zeit den Zug verließ, wurde aus 
dem ‚Abtheil vierter Klaſſe der Reiſekorb geſtohlen. 
5 In der Koje des Schleppdampfers „Helene 


END En et a 


* 


— * 


weſſen. Das Weſen des $ 


Wärme an das Zimmer übermittelt, dagegen die 
dabei ſich entwickelnden schädlichen Gaſe in ben 
b ennungsgaſen wird ein Theil der Zimmerluft 


friſche Außenluft erreicht. Der Ofen ohne Abzug 


weil ſeine Verbrennungsprodukte einen viel 


zwei Leute von der Beſatzung, der Maſchiniſt einmal ein brennendes Licht, etwa eine gegen 


— Zeisler aus Greifswald und 
er Decksjunge Albert Bugdahl aus 
JDiegenort bewuß los aufgefunden. Z. erholte 

n er man ihn an die friſche Luft gebracht 

@ un b An der delebungsperſuche augeſtellt hatte, er 
. fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme, B. 
dagegen war bereits to dt. Der Junge war 
geſtern Abend bereits um 7 Uhr zur Koje ge⸗ 

gangen, er hat dann wohl noch tüchtig geheizt 


und ſich ſogleich ſchlafen gele 
i gt. Aus der 
Botlenhunt bedienten Feuerung entwickelte ſich 


F der den Bewohnern P 
a der Schlafraumes . 
fo bebe f afchinift mit dem Leben davon kam, 
Umftande daß . era nur dem 

* ere Stunden jpäter 

e dec an N 

ey * geſtrigen, ſehr zahlreich bejuchten 
= bein des helge Grund bef ner 
Mitglieder wurde zunächſt auf Antrag mehrerer 
Winterf beichtoffen, noch ein zweites 
W est und zwar in den Räumen der 
nen Turnhalle abzuhalten. Näheres darüber 
wid den Mitgliedern noch zugehen. Sodann 
wurde einſtimmig eine Pelition an den 
hieſigen Magiſtrat beſchloſſen, daß der⸗ 
3 hieſige Straßenbahn verpflichte, 
Bahn! un nuten betrieb auf der Strecke 
Vahnhof—Friedhof wieder aufzunehmen, wie 
überhaupt auf ihren ſämtlichen Strecken den 
Fünfminutenbetrieb einzurichten. Es wurde von 
mehreren Seiten darauf hingewieſen, daß man 
der Straßenbahn das weitgehende Recht, die 

2 ſtädtiſchen Straßen mit ihren Schienen zu be⸗ 
legen und für ihre Fahrten zu benutzen, nur 
unter der Vorausſetzung gewährt habe, daß ſie 

7 den Wünſchen und Bedürfniſſen des Publikums 

8 im weiteſten Maße entgegen 1 3 
ſchädigung, welche die Straßenbahn 15 
an die Stadt zahle, ſei eine lächer ich 
geringe. Wenn die Straßenbahn den Wünſchen 
= e ee nicht mehr an 1 Re 

ume, jo empfehle es fich, derſelben keinerlei 
Ir u Ausdehnung ihres Bahnnetzes zu ge⸗ 
berlckſich zund deren Wünſche in Zukunft un⸗ 
Dr. Gt zu laſſen. Darauf hielt Herr 


t haltsplau für 1900. Redner 
führte aus, daß es für jahr 1900 
noch bei den Er See bai 


ng 


auch abgeſehen von der etwaig 


en Eingemeindu 
Dr 190 1 


zu erſuchen, z 1 

auch zwei Vertrauensm 2 
darauf zu halten, daß endlich auch in die Steuer⸗ 
veranlagungskommiſſion Vertreter des Grund⸗ 
beſitzes hinein kämen. Der jetzige Zuſtand, nach 
welchem in der Steuerveranlagung⸗kommiſſion 
fait ausſchließlich Großkaufleute ſäßen, müſſe als 
ein durchaus nicht zweckmäßiger und ungerecht⸗ 
fertigter bezeichnet werden. 


Vermiſechte Nachrichten. 

— [Oefen ohne Abzug.] Ju neuerer 

it nimmt die Verwendung von Oefen ohne 
Abzug, größtentheils mit Petroleumheizung, einen 
immer größeren Umfang au. Es dürfte daher 
zeitgemäß ſein, auf den Unterſchied zwiſchen 
dieſen Apparaten und wirklichen Oefen hinzu⸗ 


Heute Abend 8¼ Uhr verſchied nach kurzem 


unſer Bruder. Schwager und Onkel, der Kaufmann 
Max Dietzel 

im 44. Lebeusjahre. 

Stettin, den 7. März 1900. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
die tiefkrauernde Wittwe Auguste Dietzel, 
geb. Stahlkopf. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 10. d. M., 
Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Junkerſtr. 9, 
aus ſtatt. 


— — 


Ev. Traktatverein. 
Somtag, den 11. d. Mts., Abends 6 Uhr, Theeabend 
im großen Saale des Ev. Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53, 
wozu auch Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. 
Auſprachen werden halten: Herr Konſiſtorialrath 

Nourney und Herr Paſtor Salzwedel. 


* Paſtor Salzwedel 


2 he a ses 


e Stettiner Schwimmbad, 


Rossmarktstr, 14/15. F 
Geöfinet von Morgens bis Abends ununter- 
prochen, an Sonn- und Festtagen geschlossen. 
Volks-Brausebäder, 


Wannen-Büder I. u. II. KI. 
Medizinal- Bäder, D 

Kussisch-Römische Bäder 

Packungen, Massage, 


Dam fünsten-Bäder, 
SchwimmerBRäder u. Schwimm- 


r Unterricht 
in temperlerten Schwimmhallen, 
Douehe- Bäder. 2 


— 


„Kaufe Wirthſchaft 


in zen. dice etreiſe von höchſtens 10 km oder 


> tar vd, Str 2 he 
g „Stralſund, Swinemünde, Kolberg, 
Sale Rügenwalde, Stolp, 
Ei 3 in ꝛc. 
vgl h natmenbängenbes, am durchfließenden Waſſer, 
chen iſenbahn gelegenes und nicht der Ueber⸗ 
5—10 Mot ausgeſetztes Ackerſtück oder Gartenland von 
= Tänfer, ae obne Gebäude bevorzugt. Bin Selbit- 
| ge nur Fr Wunſch alles baar aus und berüc⸗ 
155 A Bfüpefige Beten ie nicht übertrieben 
Heß erbeten un nit Angabe des äußersten 
Breslau. aller B. S. 689 Rud 


dbeſitzer⸗ 
vereins hinzuziehen. Ebenſo wurde beſchloſſen, 


olf Mosse, 


den Luftzug durch eine breite Mauſchette ge⸗ 
ſchützte — 5 über einen ſolchen Ofen, ſie wird 
ſofort erlöſchen; wo aber kein Licht brennen 
kann, iſt die Luft für den dauernden Aufenthalt 
von Menſchen ungeeignet und ſchädlich. Der oft 
gehörte Einwand, daß dieſe Oefen nicht ſchäd⸗ 
licher als etwa eine zur Beleuchtung dienende 
Gas⸗ oder Petroleumflamme ſeſen, iſt nicht ſtich⸗ 
haltig, denn bei letzteren ſteigen die Ver⸗ 
brennunge produkte an die Zimmerdecke, wo ſie 
nicht ſchädlich auf unſern Körper wirken können, 
außerdem iſt das Quantum derſelben gegenüber 
dem von einem Ofen erzeugten ein ſehr geringes. 
Die wohlthätige Wirkung der friſchen Luft auf 
den menſchlichen Organismus und ſpeziell au 
die Lungen wird in letzter Zeit immer mehr er⸗ 
kaunt, die ſtädtiſchen Behörden wetteifern in 
Sanirung der Luftverhältniſſe durch Schaffung 
koſtſpieliger Kaualſyſteme, breiter baumbepflanzter 
Straßen und Plätze, Anlage von Ventilationen 
in Schulen und öffentlichen Gebäuden, durch Er⸗ 
laß ſtrenger baupolizeilicher Vorſchriften bezüglich 
der Höhe der Wohnungen, Größe der Höfe 2c. 
Auch das Publikum hat dieſe wohlthätige 
Wirkung läugſt erkannt, wie der große Andrang 
zu den außerhalb der Städte gelegenen Anlagen 
an freien Tagen, ſowie der mächtig zunehmende 
Beſuch der Luftkurorte im Sommer beweiſen, 
aber was nutzen alle ſanitären Beſtrebungen der 
Behörden, was nutzt uns der Aufenthalt in der 
friſchen Luft bei einem Spaziergauge, wenn wir 
die meiſte Zeit in einer mit Verbreunungsgaſen 
geihwängerten Luft zubringen. Der ungünſtige 
Einfluß die ſer verdorbenen Atmoſphäre auf die 
Geſundheit muß ſich über kurz oder lang bei 
Jedem geltend machen, es kaun daher nicht 
dringend genug vor Anwendung dieſer „Oefen 
ohne Abzug“ gewarnt werden. ; 
Friedrichsruh, 7. März. Ein myſteriöſer 
Vorfall erregt hier großes Aufſehen. Geſtern 
traf aus Hamburg ein elegant gekleidetes Ehe⸗ 
paar hier ein und nahm in „Penſion Werner“ 
Quartier. Heute Vormittag fielen im Zimmer 
des Paares drei Schüſſe. Der Herr hatte ſeine 
Frau durch einen Schuß in den Kopf tödtlich 


dagegen füllt den geheizten Raum mit geſund⸗ 
beitsfhäbfichen Gaſen 2 — verhindert überdies 
das Eindringen frischer Luft in das Zimmer, 


größeren Raum einnehmen als der Breunſioff 
fe Verbrennung. Der Umſtand, daß dieſe 
Apparate beinahe geruchlos brennen, beweiſt 
i keineswegs, daß die von demſelben ausgehenden 
der bier am Vollwerk zwiſchen Hagen⸗Verbrennungsprodukte gefahrlos find, man halte, 


nud Mittwochſtraßze liegt, wurden heute früh um ſich vom Gegentheil zu überzengen, nur 


us, gleichviel welches! — 
Brennmaterial darin verbrannk wird, beſteh! | 
darin, daß er die bei de Verbrennung erzeugte] Auftrieb: Wochen⸗Berſcht bis Mutwoch Abend: 


Schoruſtein abführt, gleichzeitig mit den Ber 
durch den Ofen abgeſaugt und dadurch eine Veu⸗ 


tilirung des Zimmers, d. h. Erſatz der durch 
Ausathmung dc. verdorbenen Zimmerluft durch 


|| @ergichafe) 52 bis 58. Wien, 8. Mürz. Wie verlautet, beſchloſſen 


. ! verletzt und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Nach 
letzten 'obmann einen Vortrag über den! bisherigen Ermittelungen handelt es ſich um 


Schreckensthat iſt noch völlig unaufgeklärt. 


und den Stathanshas n des Magiſtrats einen Hamburger Zahnarzt. Der Beweggrund der 


Bad Nauheim, 7. März. Die am 17. 


che Fin Di 3 des vorigen Jahres Bene Bohrung 

leider kein ſehr erfreulicher fer anzlage] nach einer Heilquelle förderte heute Nachmittag 

eider kein ſehr erfreulicher ſei. Es werde ſich, einen außerordentlich ſtarken, 32 Grad Celſius 

ſtark eee 55 
2 a 10 N 


warmen, 


1 


2 rüſſel, 7. März. 
mit dem Mittagsſchnellzuge von Paris eintrafen, 
behaupten, daß ſich Alfred Dreyfus in dem Zuge 
befunden habe. Dreyfus ſoll von hier nach Gent 
weiter gereiſt ſein. 

London, 7. März. Der Magiſtrat von 
Peuge, einem Londoner Vorortsbezirk, hat dem 
Kryſtallpalaſt, der in ſeinem Gebiet liegt, die 
Erneuerung der Schankkonzeſſion für Wein, Bier 
und Spirituoſen verweigert, weil in letzter Zeit 
Sonntags⸗Konzerte und Ausſchank von Ges 
tränken in dieſem Etabliſſement ſtattgefunden 


haben. Dieſe Maßregel würde praktiſch den] b 


Ruin des weltberühmten Inſtituts bedeuten, doch 
hofft das Direktorium durch Berufung an die 
vorgeſetzte Behörde die Entſcheidung des klein⸗ 
ſtädtiſchen Magiſtrats umzuſtoßen. 


Bekämpft durch 

A die cıiGarerreneSPi 

J. Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
I Ia allen Apoth. Schachtel 2 f. In gros: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaretie. 


Bettſtelle mit Matratze 
billig zu verkaufen 
Lindenſtraße 25, 4 Tr. links. 


Lehrling 
nach außerhalb, m. d. Berechtigung z. Einjähr. Dienſt, 
wird p. 1./4. in das Kontor eines größeren landw. 
Maſchinengeſchäfts geſucht. Monatl. Vergüti⸗ 

ung wird gewährt. 
Offerten au die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, sub E. K. 26. 


0 0 
Broderies. 
Eine ſehr leiſtungsfähige Fabrik von 
feinen Schweizer Stickereien ſucht eine 
ſolide, achtbare und thätige Dame mit 
großem Bekanntenkreis für de! Verkauf 
auf Muſter in Stettin und Umgebung. 
Waare franko verzollt, Preiſe in Mark. 
Aumeldungen unter Chiffre Za. G. 324 
an Rudolf Moſſe, St. Gallen, Schweiz. 


Stadt- Theater. 

Die Ermäßigung aller Preiſe 

des Stadt Theaters hat von heute, 

Freitag, H. März, an Gültigkeit. 
Freitag (S. ), Anfang 7½ Uhr: 


Die luſtigen Weiber von Windſor. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Nicolai, 
Sonnabend: Klaſſikervorſtellung zu kleinen Preiſen: 
Sperrittz 1 Ml.) „Hamlet“. (Sperrſid 1 Mt.) 


Trauerſpiel in 5 Akten von W. Shateſpeare. 


Bellevue-Theater. 


Freitag (Bons giltig): 
Neu 3 W Ren einſindirt! 
‚Der Feldprediger“. 
Sonmabend: Zu Heinen Preisen: 


„Die Fledermaus“. 


Reiſende, welche hier 


f h \ (Meeklenb.) l Appell an das kunſtſinnige und opferwillige Publikum 
Technikum Sternberg Maschinen- | N f a N (th y a C r Stettins nicht ge bleiben wird. 
0 g 


2 
schweren Leiden mein lieber guter Maun, Sohn, j ban, Elektrotechnik, Hoch- nnd Tiefbau. 
Sr KTA 


| mäßigen: 


— — ͤ ͤͤ A— ——8äkꝛ⁊jͤ—⸗ů— 


FE 8 ö 2 8 — e N 8 


* 2 
28 wen 


Frontangriff unternahmen. Die Umgehungsver⸗ 
ſuche mußten ongeſichts der Lage des Kampfes 
in einem weiten Umkreiſe ausgeführt werden. 
Die Pferde der Kavallerie und der be⸗ 
rittenen Artillerie waren vollſtändig erſcköyft, 
— Die Kavallerie⸗Diviſion hat ſich ernſtlich 
an ſämilichen Gefechten betheiligt. Die Hal⸗ 
tung dieſes Truppemheils war eine ſehr be⸗ 
wunderungswürdige. General French berichtet, 
ſeine Artillerie habe dem Feinde erhebliche Ver⸗ 
luſte beigebracht. Unjere Verluſte belaufen ſich 
auf 50 Todte und Verwundete; ich bedauere, 


. Antrieb Abſat. Der Schweinemarkt verlief ruhig 
Städtiſcher Biehhof. er Woran geräumt, 


Stettin, 8. März. (Original + Bericht.) 


269 Rinder, 223 Kälber, 444 Schafe, 1122 Neueſte Nachrichten. 


ine, — Ziegen. N g 
12 Uhr: 75 Rinder, Berlin, 8. März. Die Waareuhans⸗ 

112 er — Ziege. angeſtellten beabſichtigen, dem „Lok.⸗Auz.“ zufolge, 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) dem Abgeordneteuhanſe eine Petition zu über⸗ 
Schlachtgewicht: reichen, in welcher gebeten wird, dem Entwurf 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ einer Beſteuerung der Waarenhänſer, ſowie einer 
gemüſtete, höchſten Schlachtwerths, böchſtens jeden Stener auf die Goßbet ebe im Detail⸗ 
7 Jahre alt — bis —, b) junge ee handel die verfaſſungsmäßige Zuftimmung zu 
i usgemäſtete und ältere ausgemäſtete verſagen. 5 f 
Elle Be €) ie genährte junge und gut ges — Wie das „Berl. Tagehl.“ hört, beiteht in E 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden der konſervativen Partei des Reich tags die Ihnen müthellen zu -müffen, daß under d 
Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige Abſicht, einen Anttag auf Gewährung von x 9 Seien Weit ae Schr l 
höchſten Schlachtwerths 54 bis 55, b) mäßig ge⸗ Diäten für die Reichstagsmitglieder einzubringen. odten ſich 8 nan ew efindet, zwel 
nährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis Man verſichert, daß dieſer Antrag bereits zahle andere Offiziere befinden ſich unter den Vers 
52, e) gering genährte 49 bis 50. Färſenſ reiche Unterſchriften gefunden hat, und man] wundeten. 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen rechnet in konſervativen Kreiſen darauf, daß 
höchſten Schlachtwerths 54 bis 55, b) vollfleiſchige, wenn der Antrag von konſervativer Seite ans» 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ gehen werde, auch die Reichsregierung den Wider⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 52 bis 53, e) ältere ausgemäſtete ſtand aufgeben dürfte. 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen — Nach einer Meldung aus London hat 
und Kühe 48 bis 49, d) mäßig genährte Färſen man in einer Kaſematte des Cronſe'ſchen Lagers, 
und Kühe 46 bis 47, e) gering genährte Färſen die durch eine Granate zerſtört war, dem „Man⸗ 
und Kühe 44 bis 45. Kälber: a) feinſteſcheſter Guardian“ zufolge, 60 todte Buren 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 58 entdeckt, die den Erſtickungstod gefunden haben. 
bis 59, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug — Wie in den Wandelgängen des Reichstags 
kälber 56 bis 57, e) geringe Saugkälber — 55 —, erzählt wird, Toll die Flottenvorlage bereits in 
d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) nächſter Woche in der Budgetkommiſſton des 
— bis —. Reichstages zur Berathung gelaugen. Die ver⸗ 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ bündeten Regierungen legen hohen Werth darauf, 
hanımel 56 bis 57, b) ältere Maſthammel 54 daß die Vorlage noch vor Oſtern in das Plenum 
bis 55, e) mäßig genährte Hammel und Schafe zurückgelange. 


VBoörſen⸗Verichte. 
2 der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 8. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Eu’ 

Stettin: Roggen 130,00 bis 137,50, Weizen 2 
142,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 122,00 bis 126,00, Kartoffelu 36,00 bis 
40,00 Mark. BL 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
137,50, izen 146,00, Gerſte 135,00, Hafer 3 
127,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
142,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 118,00 bis 125,00, Kartoffeln 50,00 bis 
56,00 Mark. 

=. Stolp: Noggen 135,00, Welzen 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 118,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 132,50 bis —.— 


Schweine: a) vollfleiſchige der feineren die Jungczechen, das Rekrutengeſetz zu bewilligen. 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Die heute ſtattfindende Wahl des Inngczechen 
1½ Jahr 47 bis 48, b) fleiſchige Schweine 45 bis 46, Dr. Zazek zum zweiten Vizepräſidenten des Abe 
e) gering entwickelte 44 bis 45, d) Sauen 42 geordnetenhauſes gilt als geſichert. 
bis 43, e) Eber — bis —. Veit, 8. März. Die Blättermeldung, daß PR 

Tendenz und Verlauf des Marktes: dem ungariſchen Oberithofmeiiter Baron Banff) [Weizen —.— bis —.,—, Gerſte —,— 

Rinder und Hammel bei ſtarkem Auftrieb wegen der vom „Vaterland“ veröffentlichten] —,—, Hafer —,.— bis —.—, Kartoffeln 36,00 
schleppend, es verbleiben Ueberſtäude. Kälber kompromittirenden Angelegenheit nahegelegt wor⸗ bis —.— Mark. 2 
vorausſichtlich geräumt. Bei Schweinen ſind den ſei, feine Würde niederzulegen, wird als Neuſtettiu: Roggen 135,00 bis u 
Ueberſtände zu erwarten. erfunden bezeichnet. Weizen 155,00 bis —,—, erſte —.— is 

Abtrieb us 8 vom er 8 5 Fiume, 8. März. Der Nachts aus 1 ne a bis -—,—, Kartoffeln —,— 

ärz: 1 Rind, älber, — Schafe, 35 leingetr 5 r „Giſela“ rde, weil | bis —.— 3 5 
März „ hafe, getroffene Lloyddampfer „Giſela“ wurd lag Neuſtettin: Roggen 136,00, Weizen 


Schweine, — Ziege. während der Fahrt ein Todesfall au ſchwarzen 
Blattern vorgekommen war, unter Quarantäne | 155,00 Mank. 
geſtellt. NMaugard: Roggen 131,00 bis —.— 
Viehmarkt. Paris, 8. März. Auf dem Boulevard] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis —,—, 


Hafer 121,00 bis —,—, Kartoffeln —.— bis 
—.— Mark. 

Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 144,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 122,00 bis 123,00, Kartoſſeln 
. 5 * 

T Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte 133,00, bis 
—— Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 
40,00 bis —,— Mark. 

＋ Greifswald : Roggen 134,00, Weizen 
144,00, Gerſte —,—, Hafer — — Mark. 


i ä ädti Richard le Noir“ wurde ein anarchiſtiſches 
Berlin, 7. Mär Städtiſcher Schlacht⸗ 4 \ ein anarchikue 
viehmarkt.) niiher Beim 5 Bano Attentat ausgeübt. Eine mit Pulver 155 
Zum Verkauf ſtanden: 456 Rinder, 1867 Blechbüchſe explodirte vor einem Priva a ? 
Kälber, 1219 Schafe, 9753 Schweine, Der hierdurch angerichtete Materialſchaden iſt be⸗ 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. deutend. Perſonen wurden nicht verlegt, 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in London, 8. Mär. 5 ae 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Fourier“ verſichert, die Buren⸗ theilung Ri 
ausgemäftet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Norden von Kimberley hätten noch keine Kenn niß 
7 Jahre n b) junge ſleiſchige, nicht von der Niederlage Cronjes, und es ſei an 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — z ſcheinlich, daß die engliſchen Truppen dieſe 
e) mäßig gewährte junge und gut genährte ältere theilungen umzingeln und zur . 
— bis —; ch gering genährte jedes Alters — werden. — Dem „Mancheſter Guardian“ zufolge 
bis —. Bullen: a) vollflelſchige, höchſten wird die geſamte Oppofition die Regelung der 
Schlachtwerths — bis 2 mäßig genährte ſüdafrikaniſchen Frage auf Grund der Autonomie 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) beider Republiken beantragen. 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 8 


Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 1 : 7 . Deueſe 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll erg idee R 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht» Paris, 8. März. Der Lontreadmiralf 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c) Reveillare erließ einen Aufruf au das englische 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Volk zu Gunſten der Buren und giebt England 


d) mäßig genährte den Rath, einen Waffenſtillſtand vorzuſchlagen 5 
Weltmarktpreiſe. 


und die Regelung der ſüdofrikaniſchen Staaten 8 wurden am 7. Mä seanbik. lots 
5 ERS, 7 ER r > Dt „Marz 3 1 
FC Bert in Matt por Tue inkl. Fracht, Zoll 
Naſtkälb o n ?: u = 
nd gu a R £ veröffentlicht ein Network: Roggen 162,50 Mark, Weiz 
Kälber (Freſſer) 43 b 5 altelegramm aus Bordeaux, wonach gefter 178,50 Mark. 1 ne? er 
luͤmmer und jüngere Maſthammel 59 bis 62; daſelbſt Kundgebungen gegen England ſtattfauden. Liverpool: Weizen 172,50 Mark. 135 
b) ältere Maſthammel 53 bis 58; e) mäßig ge⸗ Die Kundgebungen ſollen durch einen Bort Ile 8 Roggen 149,25 Mark, Weize 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis] zer den Trans f 475 1165,25 Marr. . 
rte Han ) 3 über den Transvaalkrieg entſtanden fein. 8 2 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; Ka Aa „Riga: Roggen 150,0 Mark, Weizen 
n geſchafe — N London, 8. März. Das Kriegsamt ver⸗ 171,25 Mark. z a 8 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk.. Fend . 7 2 A „ EEE iR 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend öffentlicht folgendes Telegramm Lord Roberts Magdeburg, 7. März Zucerbericht. 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) a us Poplars⸗Groof vom 7. März 7 Uhr 30 Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement Be 
vollfteiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen A pends: Der zu Ende gehende Tag hat uns] bis ——. Nachprodukte erkhufive 75 Prozent 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, große Vortheile gebracht; wir haben den Feind bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
VVV llſtändig zum Rückzuge gezwungen und ihm Nieder-] feudement —,— bis —,—. Brodraffinade E° 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 45] vollſtändig zum Rückzuge gezwung . Brodraffinade I ——. Gem. Naffe 
is 46; e) Sauen 43 bis 44; t) 42 bis 44 lagen beigebracht. Die Stellungen, welche die Buren nade mit Faß —— bis —— Gem. Mels 
Mark. inne hatten, waren ſtark verſchanzt. Der Feind 


5 mit Faß —,.— — Rohzucker I. Produkt . 
ee Ne Stück hatte eine zweite Reihe von Verſchauzungen in] Tranſito f. a. B. Hamburg per März 9,87 / 7 


unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich] Reſerve angelegt. Schwere Verluſte wurden uns G., 9,95 B. per April 9,921, G., 9,97% 2 


55 Kar 5 77 B., per Mai 10,00 G., 10,02 ½ B., per Juli 
glatt. Bei den Schafen fand faſt der ganze] aus dieſen Stellungen beigebracht, ſobald wir einen 10,2¼ G., 10,17¼ B., per August 10,179, 8, 


10,22%, B., der Dftober = Dezember 9,421), G., 
9,47½ B. — Stimmung: Behauptet. 2 

Bremen, 7. März. Raffinirtes Petro⸗- 
leum loko 8,45 B. Schmalz feſt. Wilcor 
in Tubs 32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 Pf, 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 32¼ —33 Pf. 
— Speck feſt. 


Ergänzungsnotirungen vom 7. März. 
Platz Berlin nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 150,00, Gerſte —,— Hafer 
139,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 129,50 bis 133,00, 8 
Weizen 133,00 bis 148,00, Gerſte 121,00 bis | 
126,00, Hafer 116,00 bis 121,00 Mark. 


Settin, den 7. März 1900. 
Das Comitee. 


ä Gentralhallen-Theater, 


inke' N 
A. MM Ab Ab Lina Rinkes EB 5 


Fremdenloge 450 40 4.— 250 S 5 £ P 5 i Ö E n- a 5 > e 11 


J. Rang⸗Proſcen.⸗Loge 4.50 4,50 3,50 2,50 


Das Comitee für die Vereinigten Thrater hat be: 
ſchloſſen, die Preiſe für das Stadttheater von Frei⸗ 
tag, den 9. d. Mts., ab in folgender Weiſe zu er⸗ 


Vorausſichttiches Wetter 

für Freitag, den 9. März. .* 
Unveränderte Temperatur, vorwiegend heiter. 

— —— —-—- 7 2 


Br * 5 
DOM Opern⸗, Fchau⸗ fl. Preiſe 
75 


1 n I A 14 Tänzerinnen und 1 Solotänzer. 15 
. Raug Balten 375 350 225 150 Les Wicentina, Rollſchuhläufer een 
1. Nang 3.75 350 2,5 1,50 S Rollſchuhlaͤufer. 
EHEN 905 3 50 250 150 Mira AmoroS, bie gracieufe ist ‚Für ‚Kinder 

* nun — 9.7 „0 2.5 5 1 7 7 8 er Genuss N re 5 — 5 
Span 50 2.50 2.— db Trapezkünſtlerin. Tony * ilson und kaffees besonders schädlich! er ET" 2 
IJ. Rang⸗Balkon 1,75 1,75 1,25 0,75 Clown, hervorragende Reckturner. gesunder und wohlschmeckender satz 

5 R — 75 3 ; afür ist Kathreiner's Malzkaffee, der be- 

I. Read gen 120 100 = 07 Lebende Photographien, neue Serie, 85 he Hunderttausenden von’ Familien | 
. Rang 0, 0,75 0,50 0,50 u. A. ſenſationell: tägliche Verwendung findet! 
IJ. Rang⸗Stehplatz 0,50 0,50 0,30 0,80 


Bilder vom Trausvaalkriege, E 


Gleichzeitig ſollen die den Beſuch ſo ſehr erleichternden und das übrige 


Dutzend⸗Billets großartige Programm! EEE EB HET a 
wieder a werden. Der Tag der Ein- Aufang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaffe 7 Uhr. Waſſerſtaud. 2 2 
führung wird bekannt gegeben. Sonntag: 2 Vorſtellungen. Stettin, 8. Mürz. In Revier 6,14 


Sämmtliche Rechte und Pflichten unſerer Stadt⸗ 
Theater 5 . ie e 8 t tin 
von dem Comitee, dem jetzigen Pächter des - 
Stadt⸗Theaters aun dtn te er 3 

Sollten wider Erwarten die Vorſtellungen nicht über 
den 1. April hinaus fortgeführt werden können, wird 2 k * B a 
von den Abonnenten ſelbſtverſtändlich uur der Abonnement⸗ 0 C r a u e 2 e 1. 
betrag bis zu dem letzten Spieltage eingezogen werden. Freitag: 


hsthümliches Streich-Konecrt, 
Auch das letzte der abonnirten Vol 9 m hes reich-Concer 

6 Symphonie⸗Concerte Lane vom Muſſtorps 1. Pom. Feldartilerie 
hofft das Comitee in der Lage zu ſein, ſtattfinden Regiments Nr. 2. 


Meter. 
— — TEEN ET TEEN — 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Altſitzer Friedrich Schulz, 760 J. 
[Raddack]. Kaufmann Max Samuel N tulp Arbeiter 
Gottlieb Neiſe, 72 J. IGreifenhagen]. Früh. Wirth⸗ 
ſchaftsinſpettor Ferdinand Neitzte, 80 J. [Stotp 
Früh. Hoibefiger Chriſtian Bahls, 77 J. I Greifswald. 
Bürgermeiſter Moritz Miethe, 67 J. [Pyritzl. Marie 
FJahrnholz geb. Fahrnholz IStralſundl.  Henrictte 


(Direktion: F. Unger. Scheutz, 87 J. Wollin]. Gräfin Ida von Schwerin 
a 1 kunen. d fo abwechſelungsreich wie müclich! Anfang 8 1 1 e 20 H. geb. von Dergen, 85 J. [Stolp]. Eigenth. Caroline 
as Repertoir ſoll ſo abwechſelungsreich wie mögli Krüger geb. Holznagel, 62 J. [Kolbergl. Emma 


geſtaltet werden und wird bei der Zuſa menen 
deſſelben den beſonderen lokalen Neigungen un 


E Sa I Holzkopf geb. Nordt, 35 J. [Greifswald]. Wittwe 
Wünſchen in meitgehendfter Weiſe Rechnung getragen Concordia T neu der. 


Grapenthien geb. Müller, 87 J. [Anklam]. Wittwe 
Sophie Otto geb. Rudolf, 74 J. [Greifswald. Verw. 


werden. Halteſlelle der eleltriſchen Straßenbahn. r le ine W eb S ra. 778 
Die in früheren Jahren ſo beliebten 5 Sende Freitag, dan 9. Min 1900: Alexandrine Wendt geb. Schulenburg, 77 J. [ Bunzlau]. 
1 rosse Speeln en- Vorstellung. 53 » . 28 
Klaſſiker Vo rſtellungen Ju Ganz neues Programm. E adagoegium La lz 8 
3 32 Nach der Vorſtellung: Große Künſtler⸗ Reunion. > se j 50 ien. 
kleinen Preiſen Morgen Sonnabend, den 10. März 1900: bei BE irschberg in Schlesien 


N Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, e des 2 2 
sollen fortan allſonnabendlich wieder aufgenommen 3 e Verstellumg, . Gründliche Vorbereitung f. Prins 
werden. = adı der Vorftellung: u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr 
Das unten angeführte . glaubt in dieſen Großes Vereins⸗Kränzehen. kräfte, ie = = 
Neueinführungen allgemein gehegten Wünſchen zu NB. Vorzugebillets & 80 und 00 „ in den be [A uebildung, tägliche Spaziergänge, wn Sn 
entsprechen und giebt ſich der Hoffnung hin, daß ſein kannten Vorverkaufsſtellen. weitere Auskunft u. Prospekte durch Pr. 
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Hugo Peschlow; 


vn ug, den 7. März 1900. - ü — — — — a = 2 
a in bu eg Amer Linie. II 0 1 2 1 fla 8 ·˖ er für Straßen, Durchfahrten, Pferdeſtälle, Werkſtätten 2 ub ER 
ie nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ EA aus imprägnirtem Kiefern⸗ oder = Uhrmacher, Stettin, 
ee. En 11./3. Poſtd. Graf Walderſee. ba d * 8 amerit. Wellowpine | 3 Breitefr. 4, part. N. 1. Elagk. 
. : 18.13. " Phoenicia. Fuß Oden an und deutſcher Stein⸗Eiche, 5 — Empfehle iind ver) mde niker 
* > 25/8. „ Pennſylvania. i z aſt- und ſplintfrei, m } 2 m} Garantichöchſterveiſtungs⸗ 
8 8 29.13, Schnellpd.Kaiſer Friedrich. dauernde Fugenloſigkeit garautirt. | = u: fähige! Tajdjenuhteh 
„ " 1./J. Poſtd. Pretoria. | Stab: und Riemen Fußboden » Verdoppefungen 10 und |, E von 8.4 au. Extra farb 
" „ 4x1. 15 Dünen, 14 mm jtarf, ohne Entfernung des alten Fußbodeus und < . 15 gebaute filberne Remem 
” „ a Fußleiſten, fertig verlegt, per Meter von 2,60 an. — I - 8 fr Rueben Ei 
EN 15.14. „ Batavia. 2 Treppenstufen N iS. Damen⸗Memontoiruhren 
„ Bofton: 3775 1 — 1 5 aus aſt- und ſplintfreiem Wellowpime fertig bearbeitet. INNE — in reizenden A beiten von 
* 24 E ria. A Te ö F ) „A. aufwärts, 3 
„ Baltimore: 13. „ Bethania. NEN u sanzer Treppen, — = Effeetjtüde, beſonders 
” Phi ladelphia: 1808 " ee IN offerirt billigſt 4 25 BR, 8 geeignet, 30 WE 
* 3. /). " * e . N . 2 N f 77 e 2 2 N 2 . > 
2 5 30%. „ Arcadia. Aetien , Geſellſchaft für Holzbearbeitung, = Qualität und Dekorations⸗Stücke ul 
„ Meworleans: 20.53. „ Canadia. 5 = 7° — Brillanten: und Perlen-Ansſtattungen bis in de 
„Montreal: 1%. „ Gherustia, vorm. J. Helnr. Kraeft, Wolgaſt. S böchſten Preislagen. . 
8 Mexico: — — wi ne Näheres durch Herrn Zümmermeiſter Bömewitz, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 2 E = 
„ 5 25 . . . j i £ x | 
PR . N „ Hercynia. — — :!!! EIS BEE TEE ETHERNET — — Möbel, Spiegel 1 5 12 5 n de er der Sternwarte verſehen, halte 
„ Venezuela u 4 = * N 12 ich am Lager. R 
Columbien: | 13/3 „ Galicia. Köni lich e Thi rä tl h H h h l Spiegel u.|= Mein Regulator. und Standuhren-Laget 
= aa 28/3. „ Valencia. 8 2 arz 10 e 06 SC u e Polsterwaaren, 5 umschließt in ca. eh uſtern alle nat 
Jamaica, 5 P ; 8 > der modernen Kunſttiſchleren zu den den 
1 = 18/3. „ Conſtantia. owie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in ei 3 i veif 0 
= Porte; Nies = 21.3 Flaudria im Hannover. dee enpfeie nd Beringe Geschäfts. Ddilligſten Preisen. — 
1 Id „ . ’ 5 er e außeror i N 
5 un x 3 Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 nehmen am 18. April ihren Anfang. Die] unkoſten. der Giite a use Nacht Haarfärbe⸗ 
„ Oſtaſien: 12.1 m Sambia. Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis zum 28. April fortgeſetzt. Nähere Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen 8 
5 : 16/8. „ Sarnia. Auskunft ertheilt auf Aufrage unter Zuſendung des Programms Wie Dircktion. . EEE mittel, 


Aufruf! 


Familienhülfe für die noth⸗ 

leidenden Buren. 

Nachdem durch Entſendung zahlreicher ärztlicher Hülfe⸗ 
züge für die Pflege der auf dem Schlachtfelde ver⸗ 
wundeten Buren hinreichend Sorge getragen iſt, bedarf 
es eines weiteren durchgreifenden Hülfswerkes für die 
in Not und Verlaſſenheit befindlichen Familien der 
heldenhaften Freiheitskämpfer. Zu dieſem Zwecke wird 
mit dem deutſchen Reichspoſtdampfer „Zundesrath“, 
abgehend von Hamburg am 28. März, von Antwerpen 
am 31. März, eine Geſellſchaft hoch⸗ und nieder⸗ 
deutſcher Frauen nach Südafrika abfahren, um in 
Transvaal und in Oranjefreiſtaat eine Familienpflege 
für die darbenden Burenfamilien einzurichten. Die 
entfandten Damen werden mit Unterſtützung beigegebe⸗ 
ner Beamten die einzelnen Bezirke der Burenlande be⸗ 
reiſen, und an die Nothleidenden Geld, Lebensmittel 
und andere Gaben vertheilen. Auch ſollen in Pretoria 
und Blömfontein ſtändige Wohlthätigkeitsanſtalten 
errichtet werden, welche für das leibliche und geiftige 
Wohl der Waifen Sorge tragen. Wir bitten deshalb 
unſere hoch⸗ und niederdeutſchen Volksgenoſſen, uns u. 
auch bei dieſem Hülfswerk freundlichſt Beiſtand zu 2 5 
leiſten. Außer Geldſpenden ſind uns als Gaben be⸗ 
ſonders willlommen: Milch- und Fleiſchkonſerven, Zucker, 
Chokolade, Kaffee, Reis, Maismehl u. ſ. w.; ferner 
guterhaltene leichte Frauen⸗ und Kinderkleider. 

Gaben in Waaten und anderen Gegenſtänden 
bittet man einzuſenden an: 

nach Autwerpen an Herrn Profeſſor Pol de 
Mont, Ommeganckſtraat 30, 

nach Berlin an Herrn Reichstagsabgeordneten 

Dr. Lehr, W. Lützowſtraße 85, 

nach Hamburg an Herrn Rechtsanwalt A. M. 
Jacobsen, Fühleutwiete 5. 

Geldſpenden vermitteln die Redaktion des 
Stettiner Tageblatt, Kirchplatz 3, die örtlichen 
Buren ⸗Unterſtützungsausſchüſſe und die Ortsgruppen 
des Alldeutſchen Verbandes Wir bitten aber ſtets bei⸗ 
zufügen: Zur Familienhülfe für die Buren. 

Antwerpen en Hamburg, den 20. Februar 1900. 

Die Vorſitzenden der Hülfsausſchüſſe 


für die Burenſtaaten. 
Pol de Mont, Profeſſor. 
A. M. Jacobsen, Rechtsanwalt. 


Neu, überraschend 
schön wirklich g+ 
solid. gearbeitet 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein 


(Juristische Person.) STUTTGART. (Staatsoberaufsicht.) 


Gesammtresemen über 15 Millionen Mark. 
Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten 
Bedingungen die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse hochwichtige 


Haftpflicht-Versicherung. 


. Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220 000 Haftpflicht-Versicherungen 

in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut. 
Die Dividende beträgt seit Jahren 20 Prozent. 

5 In gleicher Weise empfiehlt der Stutt garter Verein seine 
Unfall-, Kranken-, Invaliditäts-, Lebens-, Militärdienst- 
und 
Brautaussteuer-Versicherung. 
Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei durch: 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. (*) 

Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende Subdirektion, 


3989095059059 3319 ese 


Asses ese 


Jur Aufklärung 


über gewiſſe Irrthümer, welche vielfach infolge unrichtiger 
Reclamebehauptungen im Publikum Eingaug gefunden haben, 
ſtellen wir hiermit feſt: ; 

Die ſogenannten Suppenwürzen werden nicht aus Fleiſch 
bereitet, ſie geben folglich nicht Fleiſchbrühe, wie Liebig's 
Fleiſch⸗Extraet, und können zur Fleiſchbrühe nur als Buthat, 
als Erſatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter Phantaſienamen 
ebenfalls als Fleiſchextract angeprieſen werden, von denen ſogar 


e in den Reclameſchriften gänzlich unwahr behauptet wird, daß 
Huberius- ſie ſämmtliche Nährſtoffe des Fleiſches enthielten, ſind mit viel 


Pieifen 


Fpreis mit acht Woichas) 
100 cm M 3, 75, 75 cm M. 2,28 
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Weitgehendste Garantie! 
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